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vraila genommen!
Oie Oobrudscha vollständig

vom Feinde gesäubert!
W- T. B- Berlin , 5 . Inn . , abends . (Amt-

lieb. Drahtbericht.) In der Großen Walachei
iit Rumäniens Haupthandelsstadt Braila
von deutschen und bulgarischen Truppen ge¬
nommen.

Die Dobrudscha ist vollständig
vom Feind gesäubert.

wichtiger Selandegewinn auch bn der
Moldaufront.

ver Tagesbericht vom 5. Januar.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 5. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Krmpftätigkeit der Artillerie  hielt sich infolge

ungünstiger Witterung meist in mäßigen  Grenzen . In
mehreren Frontabschnitten Verliesen kleinere Patrouillen-
unternehmungen erfolgreich.  Bei der

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
drangen Abteilungen des Altenburgischen  Infanterie-
Regiments Nr . 153 heute früh bis in den vierte«  feind¬
lichen Graben von Loscourt,  fügten den Engländern bei
Aufräumung und Sprengung mehrerer Stollen blutige
Berluste  zu »nd kehrten mit 51 Gefangenen  zurück.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Zwischen der Küste und Friedrichsstadt zeitweilig starker

Feuerkampf. Heute in der Morgenstu .lde griffen russische
Bataillone Teile unserer Stellungen an . Die Kämpfe sind s
noch im Gange.

Außerdem griff der Russe viermal  unter hohem
Einsatz au Menschen und Munition die ihm entrissene Insel
nordwestlich von Dünabnrg vergeblich an.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
An der goldenen B i st r i z war das Artilleriefeuer heftig.

Borstöße russischer Kompagnien und Streifkommandos
zwischen Czokancsti und Dorna Watra  scheiterten
verlustreich.  Die Angriffe der unter dem Befehl des
Generals der Infanterie v. G e r o k fechtenden deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen in den zwischen der Ost¬
grenze Siebenbürgens und der Serethniede-
r u n g liegenden Bergen brachten auch gestern wichtigen
Geländegewiun.  Mehrere hundert Gefangene wurden
aus den erkämpften Stellungen eingebracht.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Im Gebirgsstock nordwestlich von O d o b e st i erstürmte
ein württembergisches  Gebirgsbataillon neben
hannoverschen , mecklenburgischen und bayeri¬
schen  Jägern mehrere verschanzte Höhenstellungen.

Am Rimnicul - Sarat - Abschnitt nahm das w e st -
preußische  Deutsch-OrdenS-Regiment Nr . 152 S l o b o z i a
und P o t e st i im Sturm.

Südlich des B u d z e u l ist die russische Brückenkopf¬
stellung von Braila  von deutschen Divisionen mit zuge¬
teilten österreichisch-ungarischen Bataillonen durchbrochen.
Gurguets  und R i m a n « I sind in hartem Häuserkamvf
genommen. 1400 Gefangene und 6 Maschinengewehre blieben
in der Hand des Siegers.

Auf dem rechten  Donauufer dringe« deutsche uud bul¬
garische Kräfte auf Braila  uud G a l a tz vor.

Mazedonische Front.
Nichts Wesentliches.

Der erste Generalquarti - cmeister: Ludendorff.

Die militärische Lage.
(DonunsererBerlinerAbteilung .,
Berlin , 5. Jan . (Erg. Drahtbericht . zlb.) Das schlechte

Wetter an der W r st f r v « t hielt auch am 3. uud 4. Januar
an, so daß nirgends wichtige Ereignisse zu verzeichnen waren.

Z« dem Teilerfolg , den dir Russen im Dorna
Watrn gebiet  hatten , wird ergänzend berichtet, daß die
Einbruchsstelle unter starkem russischem Feuer lag, daß die
Russen die Nacht über schanzten, aber keine weiteren Angriffe
ansführte ». In Rumänien  machten ine verbündete»

Truppen bei den Kampfbrennpunkten F o c s a n i und
Brailia  weitere gute Fortschritte,  ebenso im Ge-
birgsgebiet und am S e r -e t h. Nordwestlich von Stamic «nd
in der Richtung auf Fundeni kam man er hie blich gegen
den Feind vorwärts.  In der Richtung aus Braila dräng¬
ten von Macin har  deutsche und bulgarische Kräfte vor.

In Mazedonien  herrschte Geschützkampf bei lebhafter
Fliegertätigkeit . Am 4. Januar wurde ein feindlicher Fessel¬
ballon hernntergeholt.

Ken der italienischen Front  wird trotz guten
Wetter?, bei größerer Lawinengefahr keine besondere Ge-
sechtstätigkeit gemeldet.

Oe§ Kaisers Schlußwort.
W. T.-B. Berlin , 5. Jan . (Drahtbericht . Amtlich.)

An mein Heer und meine Marine!
Im Verein mit den mir verbündeten Herrschern hatte ich

unseren Feinden vorgeschlagen, alsbald in Friedensverhaud-
lnngen einzutretea . Die Feinde haben meinen Vorschlag ad-
gelehnt. Ihr Machthunger will Deutschlands Vernichtung.

Der Krieg nimmt seinen Fortgang!
Bor Gott und der Menschheit fällt de« feindliche» Regie¬

rungen allein die schwere Verantwortung  für
alle weiteren furchtbaren Opfer zu, die mein Wille euch hat
ersparen wollen.

In der gerechten Empörung  über der Feinde an¬
maßenden Frevel und in dem Willen , unsere heiligsten Güter
zu verteidigen und dem Baterlande eine glückliche Zukunft zu
sichern, werdet ihr zu Stahl werden.

Unsere Feinde haben die von mir angeb»tene Verstän¬
digung nicht gewollt. Mit Gottes Hilfe werden unsere Waffen
sie dazu zwinge » !

Großes Hauptquartier . 5. Januar 1917.
Wilhelm I. R.

vom künftigen Frieden.
O Berlin , 4. Januar.

Das „Wolffsche Telegraphen -Bureau " hat einem
Aufsatz von Hans Delbrück im Januarheft der „Preu¬
ßischen Jahrbücher " weite Verbreitung gegeben, und
deshalb ist es angezetgt, sich mit diesem Aufsatz zu be¬
schäftigen, wobei uns jedoch die nicht von dem halb¬
amtlichen Bureau mitgeteilten Abschnitts mindestens
so interessieren wie die veröffentlichten. Delbrück war
rm Herbst 1914 heftig angegriffen worden, als er da¬
vor warnte , Napoleonische Bahnen der Politik zu be¬
treten . Er ist seiner Auffassung treu geblieben, daß
wir keine Friedensbedingungen aufstellen dürfen , die
bei den anderen Völkern den Verdacht erwecken, wir er¬
strebten die Weltherrschaft.  So unbestreitbar es
fei, daß unsere Sicherheit nur auf unserer Macht be¬
stehen könne, so müßten wir die anderen Mächte neben
uns gelten lassen: sonst sei kein dauernder Friede mög¬
lich. Nun hat unser Friedensangebot der Welt gezeigt,
daß die Reichsleitung willens ist, sich auf das zu be¬
schränk en , was die Sicherheit Deutschlands
unbedingt erfordert und was der Freiheit und der Ehre
anderer Völker keinen Eintrag tut . Aber was nützt uns
die Mäßigung,  wenn sie den Feinden  nur einen
neuen Anreiz zu maßlosen Forderungen  ihrer¬
seits darbietet ? Als Delbrück seinen Aufsatz schrieb, war
die Antwortnote des Dierverbandes noch nicht bekannt.
Gewiß könnte die entschiedene Ablehnung , mit der sie
auf unser Friedensangebot erwidert , jederzeit durch ein
Einlenken abgelöst werden, wie es ja auch sicher ist, daß
diese Notwendigkeit einmal in Zukunft unter der Wir¬
kung unserer militärischen Erfolge eintreten und als-
dann vermutlich anderen - Staatsmännern,
als den Herren Trepow , Llovd George  und
B r i a n d obliegen wird . Inzwischen jedoch haben wir
es mit einem runden Nein  zu tun , und Delbrück
bemüht sich zwar scharfsinnig, doch aber umsonst  um
den Nachweis, daß die feindlichen Ministerreden bereits
die Keime unserer Annäherung enthalten . Es rst seine
Meinung und nicht die von Lloyd George, daß das
Wort „Restitution " die Rückgabe der uns genommenen
Kolonien  bedeuten könnte, daß der Begriff „Re¬
paration " unsere  Entschädigung für völkerrechts¬
widrige Blockade,  für die Beraubung unserer
Staatsangehörigen im feindlichen Machtbereich an¬

kündige, daß mit den „Garantien " gemeint sein könne,
Deutschland brauche Bürgschaften gegen einen aber¬
maligen Überfall von allen Seiten . Nein,  so hat es
der englische Premierminister nicht gemeint,  und
es dünkt uns nicht gerade wesentlich, ob wir in seine
Worte Dinge hineinlegen , die wir hineingelegt wün¬
schen, die aber nicht darin sind. Indessen ist das nicht
die Hauptsache, die vielmehr in der grundsätzlichen
Stellungnahme des Verfassers zn der Frage steckt, ob
wir unsere Politik nach dem Westen oder nach dem
Osten orientieren sollen. Wir wiederholen : Da die
Ausführungen Delbrücks eine halbamtliche Verbrei¬
tung gefunden haben, erscheint es uns von Wichtig¬
keit, daß man mehr über die Richtlinien des Anfsatzcs
erfahre, schon weil verschiedentlich die Vernmtrmg laut
wird , der Artikel gebe die Auffassung maßgebender
Stellen wieder. Wir wollen im nachstehenden nicht
urteilen , sondern nnr berichten. Professor Delbrück er¬
wartet einen dauernden Frieden einzig dann , wenn
wir unser Kriegsziel im Osten suchen. Er hat den be-
merkenswerten Mut , zu schreiben, daß uns von Eng¬
land und Frankreich  für die Zukunft keine
wesentliche Gefahr  drohe . Aber auch wenn
man diese Gefahr höher einschätzen wolle, als er es tue,
so sei es doch auf jeden Fall taktisch klug, sie indirekt
abzuschwächen,  indem wir uns nach Möglichkeit
gegen Rußland sichern. Wir sollten also unsere For-
derungen nicht gleichmäßig  auf unsere Gegner ver¬
teilen , sondern die Last möglichst nur auf eine  Seite
legen. Wenn alsdann die anderen sehen, wie glimpf¬
lich  sie davonkommen, so sei auch der belastete nicht
länger imstande, sich zu wehren. Werfen wir uns auf
den Westen, so stoßen wir . fährt Delbrück kort, aus kaum
zu überwindende Hindernisse politischer wie nrilitäri-
scher Natur , und der etwaige Gewinn würde für
immer ein sehr unsicherer Besitz bleiben. Im Osten
seien die Verhältnisse umgekehrt ungewöhnlich günstig,
und wir hätten uns in dieser Richtung bereits durch
die Proklamation des Königreichs Polen  festgelegt.
Die Schwierigkeit stecke in der Linienführung der öst¬
lichen Grenze , die wir m ö g l i ch st weit  hinaus-
rücken müßten , und in der Forderung , von der wir
unter keinen Umständen ablaffen dürfen , daß Rußland
auch Litauen und Kurland  abtreten muß. Dort
will Delbrück die beinahe zwei Millionen deut-
scher  Bauern angesiedelt wisien. die die Russen jetzt
in der barbarischsten Weise von Haus und Hof ver¬
jagt  haben . Die öffentliche Meinung in Deutschland
sollte sich geschlossen und einmütig hinter die Regierung
stellen, um diese Forderung , koste es, was es wolle,
durchzusetzen. Was cs sonst auch für wünschenswerte
Ziele geben mag, hiergegen müßten sie alle zurück-
st e h e n.

Kann nun diese DelbrückscheFormel den Schlüffe!
zum Beratungszimmer abgeben, wo die Kriegsühren-
den von beiden Seiten den Friedensvertrag abzu-
schlietzen hätten ? Wir brauchen die Kraft und die Wir-
kung des feindlichen Abkommens, wonach der Friede
nur gemeinsam  geschlossen werden soll, gewiß nicht
zu überschätzen, und an dem Tage , wo u n s der v o l l e
S i e g zufallen wird, wird diese Abnrachung auch durch¬
löchert sein; aber solange die letzte Entscheidung nicht
gefallen ist, versprechen wir uns keinen besonderen Ein¬
druck solcher Darlegungen auf die Nierverbandsregie-
rungen . Liegt Rußland an der Kette Englands , so
liegt England nicht weniger an der russischen Kette.
Die Sprengung dieses Verhältnisses wird uns immer
nur durch einen zweifelsfreien Sieg gelingen , und so
gewiß es richtig ist. daß die Politik das >nste Wort zu
sprechen hat und daß die Kriegführung sich ihr on-
passen muß, so richtig ist es doch, daß die Politik ihre
Kraft nur aus den militärischen Erfolgen
ziehen kann, die also vorangehen müssen. Unsere Mäßi-
gung würde uns England und auch Frankreich gegen¬
über nicht weiter bringen,  da diese beiden Feinde
und besonders England uns nichts zugestehen wollen,
daß Belgien freigehalten werden muß von jeder Mög¬
lichkeit, von dort aus in unsere Grenzen einzubrechen.
Zu der Anerkennung dieser Notwendigkeit , uns in:
Westen „reale Garantien"  zu verschaffen, müssen
England und Frankreich gezwungen  werden ; auf
die Forderung solcher Garantien aber haben wir doch
noch nicht verzichtet und werden es auch gewiß nicht
tun . Soll die Last, wie e§ Delbrück Vorschlags mög¬
lichst auf die russische Seite gelegt werden, so werden
wir darum nach Westen hin noch lange nicht
entlastet  sein , ia nicht einmal dann , wenn wir nach
dieser westlichen Seite hin schlechterdings alles auf-
geben und preisgeben. Denn alsdann toecbea wir
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England nur dazu ermuntern, sich moralische wie poli-
tische Lorbeeren durch um so großmütigere Nnter-
stützung Rußlands zu holen.

In England rechnet mm» mit weiteren Vor¬
schlägen Deutschlands in der Friedens frage.

Sr . Haag, 5. Jan . (©iß. Drahtbericht, zb.) „Daily News"
melden auS Washington, daß Präsident Wilson  mehr weiß
von den deutschen Friedensbestrebungen,  als
öffentlich bekannt sei. ©S herrsche stark die Meinung vor,
daß Deutschlands Friedensbemühungen noch nicht zum Ab¬
schluß gekommen seien und daß weitere Vorschläge,
die wahrscheinlich einen bestimmteren Charakter tragen , in
Bälde gemacht werden.

Eine „Friedenskonferenz " der Alliierte«
unter sich?

Sr . Budapest, 5. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie aus
Sofia gemeldet wird, erfährt das Blatt „Kambana " aus guter
Quelle , die ruffische Regierung bemühe sich unter den
Alliierten , die Ententestaaten  zu einer Friedens¬
konferenz unter sich  zu veranlassen.

Ereignisse zur See.
Glückliche Heimkehr des U-Bootes 46.
W. T.-B. Berlin , B. Jan . (Drahtbericht . Amtlich.) Das

deuffche Unterseeboot „46", das nach einem englischen Poldi-
Bericht vom 21. Dezember 1916 auf der Höhe von St . Razaire
versenkt  sein sollte, ist wohlbehalten in seinen Heimathafen
znrückgekehrt.  Auch ein anderes deutsches Unterseeboot
kommt für die von unseren Gegnern gemeldete Vernichtung
nicht in Frage.

I -. Berlin , 6. Jan . (Eig. Meldung , zb.) „11. 46" ist in
seinem deuffchen Hafen wieder eingetroffen.  Diese
Meldung darf uns herzlich freuen , da der Feind  amtlich die
Versenkung gemeldet  hat . Sowohl Engländer wie
Franzosen nahmen für sich das Verdienst in Anspruch, tm
Golf von BiScaya .U. 46" in die Tiefe geschickt zu haben. Da
unsere Tauchboote zu der von der französischen Admiralität
angegebenen Zeit im Golf von Biscayo weilen konnten, hatte
die Nachricht einige Wahrscheinlichkeit für sich. Neuerdings
brachten die Franzosen die Meldung auS Lori ent, „ll . 46"
wäre unweit Belle-Jle vom TorpedobootSzerftörer „Gabion"
versenkt worden, so daß also die Nachricht von dem Erfolg im
Golf von BiScaya unrichtig sein mutzte. Doch auch der
„Gabion " rühmte sich seiner Heldentat , „tt . 46" hat nicht
gelitten , auch kein anderes deutsches Tauchboot kann in Be¬
tracht kommen, so daß die Franzosen wieder einmal sich mit
chrem Großtun lächerlich gemacht haben. Auch die Engländer
melden immer wieder unwahre See -Erfolge. So wurde das
englische  Unterseeboot „E. 9" vom Prisengericht mit einer
erheblichen Geldspende belohnt, weil es zwei deutsche Tor¬
pedoboote, deren Nummern angegeben wurden, versenkt haben
sollte. Aber beide Torpedoboote find zurückge¬
kehrt;  dar eine war überhaupt nicht Betroffen, das andere
nur ganz leicht beschädigt.

Vortreffliche U-Bootsarbeit.
(VonunsererBerlinerAbteilung .)

I- Berlin » 5. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Eines unserer
Unterseeboot« hat innerhalb elf Tagen fünf Dampfer
mit 15 000 Tonnen Kohlen versenkt.  Stellt man
sich vor, daß das der Transportmenge von 20 Kohlenzügen zu
je 100 Achsen entspricht, bann darf man den deutschen Unter»
ieebootskommcmdanten beglückwünschen, in so würdiger Weise
zur Kohlennot unserer Feinde beigetragen zu haben.

Die Störung des englisch-französischen Ver¬
kehrs im Ärmelkanal durch unsere U-Boote.

»r . Christiania , 5. Jan . (Gig. Drcchtbericht. zb.) „Aftvrc-
posten" zeffoilge berichtet der Kapitän des versenkten norwegi¬
schen Dampfers Ustogn " : Der Verkehr zwischen England
und Fvankreich scheine jetzt aiusyehört zu Hecken. Früher seien
täglich viele Schiffe durch den Kanal gefahren , jetzt treffe
man aus der ganzen Reffe kein einziges Schiff,  da¬
gegen zahlreiche Tauchboote.

Der Krieg gegen Italien.
W. T.-B. Cent , 5. Jan . (Drahtbericht .) Einer Meldung

des „Corrtere della Sera " ans Rom zufolge trafen dort heute
morgen die Vertreter des Vierverbandes  ein . Sie
wurden vom Ministerpräsidenten Boselli  und dem
Minister des Äußern Sonnino  empfangen.

Der Entente -Kriegsrat i»» Rom.
Das „Signal für die äußerste Verschärfung des Kriegs".

Sr . Lugano, 5. Jan . (Eig . Drahtbericht . K .) Wie aus
gtom berichtet wich. herrscht in den dortigen amtlichen Kreisen
lebhafte Genugtuung  über die Auffnerffamkeit , die
die Entente durch die Abhaltung des Kr iegSratS in
Rom  den Italienern erweffe. Man erkenne außerordent¬
lich an, daß di« verbündeten Staatsmänner und Generale,
stat Wie früher sich im näher gelegenen Paris zu versammeln,'
die weite Reist nach Rom nicht scheuen, nur um Italien eine
Höflichkeit zu erweis« . Der .̂ ecokv" begrüßt die Zusam-
menkunst als Signal für die äußerste Verschär¬
fung des Kriegs,  die Sammcki.ng und Organisierung
aller Kräfte als Einleitung zu einer allgemeinen
Offensive.

Der Zweck des Kriegsrats.
»r . Genf , 6. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach Andeu¬

tungen von Marcel Hutin im „Echo de Paris " bezweckt die
Zusammenkunft der Ententeminister in Rom nichts Ge¬
ringere « als den endgültigen Versuch, di- italienische
Regierung  von der Notwendigkeit zu überzeugen , einen
Teil ihrer Trupprnreserven noch Frankreich  abzugeben.
Eine Av- ieaz Lloftd Georges beim Papste?

Sr . Zürich, 5. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Hier der-
lautet , daß bei der Anwesenheit der Ententeminister in Rom
Lloyd George vom Papst  in Audienz empfangen wer¬
den soll und bei dieser Gelegenheit die Friedensziele
der Entente  auseinandersetzen werde. Briand  werde

Mlf indirektem . Wege mit den Würdenträgern des

_ _ Wiesbadener Tagblatt.
zufammenkommen. du eine offizielle Unterredung Mischen
ihm und dem Papst infolge der antiklerikalen Haltung der
Linksrepublikaner nicht möglich sei. Den Vermitller für alle
diese Dinge werde Herr van dem Heuvel, Gesandter der belgi¬
schen Regierung beim Heiligen Stuhl , spielen.

Oie Ereignisse auf dem Valkan.
Angebliche Verhandlungen über Bildung

eines neuen südslawischen Staates.
»r . Bern , 5. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Das „Berner

Tagblatt " meldet aus Petersburg : Die Petersburger diplo¬
matischen Kreise wurden nach der „Börsenztg ." davon unter-
richtet, daß gegenwärtig in einer schweizerischen Stadt
zwischen den Vertretern Österreich-Ungarns und Montenegros
unter BeteUigung von Vertretern Deutschlands Verhand¬
lungen stattfirck« , die die Bildung eines neuen süd¬
slawischen Staates  unter der Führung Öster¬
reich - Ungarns  bezwecken. Als montenegrinischer Ver¬
trauensmann nahm Riuskovic  an den Verhandlungen
teU. Als Anwärter für die Königswürde in dem geplanten
südslawischen Staat werden Prinz Mirko  oder der frühere
montenegrinische Thronerbe D a n i l o , der mit der Prin¬
zessin Jutta von Mecklenburg-Schwerin verheiratet ist, ge¬
nannt.

Die Hilflosigkeit Griechenlands gegenüber
dem Vergehen der Entente.

Sr . Amsterdam, B. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
Athener Berichterstatter des „Daily Telegraph " drahtet vom
Montag : Nach der Überreichung der Ententenote an die grie¬
chische Regierung ist die Lage etwa so, daß die diplomatischen
Beziehungen mit Griechenlurd so gut wie abgebrochen
find. Mit Ausnahme der italienischen sind alle Gesandt¬
schaften der Verbündeten , auch die rumänische und serbische,
geschloffen. Nur der italienische Gesandte  hält die
Verbindung mit der griechischen Regierung auftecht. —
GunariS  sagte , die in der letzten Ententenote enthaltenen
Bedingungen dürsten angenommen werden, weil Griechenland
sich nicht helfen könne, doch soll versucht werden, die härtesten
Bedingungen zu mildern.

Besetzung weiterer griechischer Inseln d»rrch
die Engländer unter venizelistischem Deck¬

mantel.
(Drahtbericht unseres Kr .-DonderberichterstatterS .)
Kr . Genf, 5. Jan . (zb.) Der „Matin " meldet aus

Mhen : Di« Engländer benützen den griechischen Kreuzer
„Hydra"  zum Transport von Venizelisten, um allmählich
diejenigen Inseln zu besetzen,  die noch nicht tn ihrer
Hand sind. Vorgestern landeten die Venizelisten unter dem
Schutze Meier englischer Zerstörer auf den Inseln PopoS
und H h d r a,  die südlich des Golfs von Salamis gelegen find,
und beschlagnahmten sie im Namen der Regierung des
BenizeloS.

Görlitz« Briespost für Griechenland mittels einer
Zeptzelinfahrt.

(Drahkbericht unseres Kr .-Sonderberichte rst atiers .)
Kr. Genf , 5. Fan . (zh.) Der „Matin " meldet anS

Larissa : Ein Zeppelin  warf über der Svadt Posffäcke
alb, die Briest urck Nachrichten von den in Görlitz  untier¬
gebrachten griechischen Offizieren und Mannschaft « « thieilt.
(Anmerkung unserer Berliner Abteilung : Es ist dies dst erste
B r i e f p o st , die von einem Zeppelin von Land zu Land be¬
fördert wurde. TSe Freude , die durch diese auf dem Luftweg
gebrachten Briest bei den Angehörigen deS in Deutschland
Gastrecht genießenden Militärs hervorgerusen hat . der.
schweigt unS natürlich die ErrtentomeSdumg, die von dieser
Zeppelinftchrt Kenntnis gibt.)

Mergeu-Ansgade, Erstes Matt . Nr. S.
Französische Truppen am 1. August 1914

r» Belgien.
Daß französische Truppen bereits am 1. August

1914  die belgische Grenze überschritten und damit eine
Neutralitätsverletzung  begangen haven, geht auch
aus der Erklärung eines französischen Soldaten Alcide Lancia!
vom 148. französischen Infanterie -Regiment hervor, der zu
Protokoll gab: „Bei Kriegsausbruch stand ich als aktiver
Soldat bei der 1. Kompagnie des Infanterie -Regiments 143
im Standort Givet . Schon am 1. August 1914 wurde unser
Regiment mit der Bahn über die französisch-belgische Grenze
in der Richtung Dinant befördert, und wir wurden noch am
selben Tage bei Uvoir in Belgien  ausgeladen . Wir
lösten uns kompagnieweise in kleinere Abteilungen auf . über
Sonntag , den 2. August, standen wir in Anher und Houx
Posten. Ob noch andere französische Regimenter am 1. und
2. August 1914 in Belgien eingerückt sind, weiß ich nicht."

„Kulturkämpser".
Wie unsere Feinde den Kampf für Kultur und Ge¬

sittung führen , zeigt unS ein Bericht des Herrn des Balle-
Jnolcm in der spaniscken Zeit mg „Jmparcial " über seine
Erlebnisse bei den Franzosen und Engländern an der West¬
front . Er erzählt u. a.> wie französische Mannschaften an
der flandrischen Küste die Leichen deutscher Soldaten
zu schänden pflegen. Sie versehen die Toten mit Masten und
Segeln und werfen sie in die See , um sich, an dem Anblick zu
erfreuen , wie diese schrecklichen Schisst im Seewind gespenfter»
hast auf den Wogen treiben . Und zwar scheint es sich bei
diesem grausigen Spiel  nicht um einige Einzelfälle,
riicht um Verirrungen Betrunkener oder geistig Minderwer¬
tiger zu handeln , sondern um eine Art „sportlicher " Be¬
tätigung,  der di« Vorgesetzten — französische und eng¬
lische Offiziere ! — mit Nachsicht zuseh« . Nicht ernmal vor
der Herligkeit des Todes empfinden diese „Helden", die sich
die Vorkämpfer der Gesittung und europäischen Kultur zu
nennen belieben, die für jeden gesitteten Menschen selbstver¬
ständliche Ehrfurcht.

Oer Krieg Rumäniens.
Rumänische Roheit.

Man schreckt uns : Mit welcher beispiellosen Roheit die
rumänffchen Behörden gegen die bei Ausbruch de» Kriegs in
Rumänien seßhaften Deuffchen vorgegangen find, laßt sich
aus der Aaffache entnehmen , daßdieOberindesdeut-
fchen Diakonissenhauses  in Bukarest, eine im selbst-
lasen Dienst der leidenden vumänischen Bevölkerung hochver-
diente und allgemein verehrte Dame von mehr als 60 Jahren,
in einem Gefängnis  interniert wurde , umd « st durch den
Einzug d« deuffchen Truppen ihr« Befreiung erfuhr . DaS
deutsche DioLouiffenhaus stand früher unter dem Schutz der
Königin Gcmmen Sylva , und nach deren Tod unter dem Schutz
ber Königin Mario von Rumänien und hat in reichstem
Segen fin: Rumänien gewirkt. Die niedrige Handlungsweist
d« rumänffchen Behörden mutz nicht nur jeden Deuffchen.
sondern jeden gesitteten Menschen aufs höchste empören.

Aus d« Zeit König KarolS war in Sinaia ein alt « , ver¬
dient « Hosbeamt« deutsch« Herkunft in den Dienst König
Ferdinands übernommen worden. Bei Ausbruch des Kriegs
wurde auch er interniert . Als einflußreiche Hoftreffe der
Königin Maria naheleyten. Kr diesen bewährten, treu« Be¬
amten eingutreten , lehnte sie entschieden ab mit der Be¬
merkung, datz sie Kr einen Deuffchen nichts tun könne und
wolle. So sieht die Gestnmuugsart dieser schuldbelad« «
.königlich« Frau " aus . Das Gottesgericht ' das heut« üb«
Rimnärn« und seinem schw« helostet« Königshaus dohin-
braust , wird in d« Geschichte bis in die fernst« Zeit« als
eines der gewaltigsten Beispiele d« strafend « Gerechtigkeit
fortwirken.

Oer Krieg gegen England.
Englands Weizennot.

Die „Times " schreibt, England müsse wöchentlich 640 000
Quarter » Weiz« zur Verfügung Hab« , um der täglich«
Nachftag« nach Brot genügen zu könn« . Das Blatt ver¬
öffentlicht im Anschluß hieran eine Tabelle der Weizenzu-
fuhr« im Oktober. November und Dezemb« einschließlichder
inländischen Erzeugung . Danach war der Weizenbestand
Englands im letzt« Vierteljahr 1916 durchweg geringer
als die benötigte Menge.  Im Oktober stand« in
ein« Woche nur 600 000 Quarters zur Verfügung , in d«
letzten Woche nur 580 000, im Novemb« hielt fich d« Bestcmd
zwischen 660 000 bis 620 000. Er sank im Dezemb« zunächst
auf 480 000 Quarters und überstieg auch in der folgenden
Woche nicht die Höhe von 560 000 Quarters.

Vle Lage im westen.
Die englische Truppenstärke an der

Westfront.
Basel» 5. Jan . (zb.) Der Svezialdertreter d« Ag« ce

Havas an bei britischen Front weiß zu melden, daß Marschall
H a i g gegenwärffg für die Operationen in Frankreich über
zwei Millionen  vollständig einexerzierte und reichlich
mit Düuntion veffehene Manu verfüge.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 4. Januar , nachmittags . Dt«

Nacht verlies an der ganzen Front ruhig.
Französischer Hceresdericht vom 4. Januar , abends. Zwischen

Oüe »>nd Acsne zerstreuten wir feindlich« Aufklärungsabteilungen
nördlich von Fontenoy  und machten dabei Gefangene. Ziemlich
lebbastcr Artilleriekampf im Abschnitt westlich der Straße S o u a i » -
Somm «- Pv  und in der Gegend von DruanmoM und des Pfeffer-
rückenk. Auf der übrigen FroM die gewöhnliche Artrllerietatioleb
Flugwesen.  Etwa um 5 Uhr 30 Min. tcarf eimH rutschet
Flugzeug zwei Bomben auf C o m p i h g n e. Ern « Fra» wurde ver-
wundet. kein Materialschaden angerlchtet.

Englischer Heeresbericht vom 4. Januar . Wir führten gestern
einen erfolgreichen Angriff gegen semdlich« Gräben nordöstlich von
A r r a s aus Wrr drangen auch heute stütz an zwei Stellen m der
Nachbarschaft von Wytschaete  in die feiudllchen Graden ein
Östlich von Armentrhres  versuchte eine deMsche Abteilung nach
heftiger Beschießung au unsere Gräöeu heranzukommen. wurde aber
vertrieben, bevor sie unsere Linien erreichen konnte. Sie lieb früh
morgens nördlich des Borsprunges(the Bluff?) eine Mine springen
die k«in»n Schaden anruhtete. Bemerkenswerte srrndliche Artillerie^
täsigkttt̂ de-. Ipern . Sonst zeitwerüge beiderseitige Artillerie-

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
Vf.  T.-B. Wien, 5. Jan . (Droh .bericht.) Amtlich v« .

kantet vom 5. Januar , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
I « d« Dobrndfch,  dringe « die Verbündet « « ff

B r a i l a und G a l a tz vor.
Südlich und westlich von L a t i n u l am Buzeul h r a ch eu

deuffche und österreichisch-ungarische Truppen die feind-
licken Linien;  es wurden 1400 Gefangene  einge¬
bracht. Bei Rominceui  erstürmt « deuffche Regiment«
mehrere Ortschaften.

Im Gebirge nordwestlich von Odvbesei  wurde b«
Feind aus einig« Höhenstellung« geworfen. Auch östlich
von Regrilesci , bei Soreja und bei Harja,  schritt « die
Angriffe der Verbündet« vorwärt ».

Zwisch« Dorna « atra und CzokaueSei  stärkere
AufklSrungStätigkeit der Russen. Die feindlich« Ablesun g«
wurden überall abgewiefe ».

Weiter nördlich bei den österreichisch-ungarisch« Streit»
krästen nichts von S laug.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

«»»« ändert.

Der Stellvertreter deS Chefs dcS GrueraWab »;
*. Hofer, Feldmarschalleutuaut.

Der Krieg über See*
Die Kämpfe in Deutsch-Oftafrika.

Eine englische Anerkennnng für den
Obersten von Lettow-Vorbeck.

Der Berichterstatter der „Times " geht nun zu ein«
sachlichen  Würdigung ber militärischen Fähigkeit« deS
hervorragenden Verteidigers von Dsutsch-OstafriLr , des Oöer-
sten v. L e t t o w . V o r b « ck. über. Er zieht zunächst ein«
Vergleich zwischen dem süldwestafrikanischenund dem ost-
afrikanischen Feldzug, indem er hervorhebt, daß Deuffch-Ost-
afrika cm bedeutend schwierigeres Gelände für die englischen
Truppen darstelle als Deutsch-Südwestasrira . Er sagt dann
über die Führung des Oberst« v. Lettvw-Borbeck folgendes:
„Man bann nur zugeben, daß v. Lertotv alles getan  hat,
um den Kamps so lauge als nur irgend möglich hinzuziehen,
und wenigstens einen Teff von Deutsch-Ostaftika dem Kaff«

Mm Friedens schluß  zu « halt « . Er lehnte
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Privat . Serkäuir.
Läufer - u. Einlege-Schweiue

tt» ve ri . Helenenstratze 18, Mtb. P.
Läufer
in Bierstadt,

Einlegfchwein u.
verkaufen. Guckes

tzstratze3. _ _
Ein Läuferschwein

abzu geben. Näheres zu erfragen im
Dägm.-Berlag . _ Kn

2 gute Frefser, Einlegfchweine
Ito. Krankh. zu vk. Mauerg . 8, H. Ir.

Zwei junge Mastgänse
obzugeben. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Berlog. Km
Jung , kräst. Zuchthahn (Schaustück)
zu verk. ad. am junge Hühner zu ver-
taufchen Oranienstraüe 55.  Part.

Junge^ _ „ _ .,se«  z « Verkäufen.
Gasthaus zur Ei ch, Dv^ eim._

Zuchthäsinnen, gedeckt,
b.  mehr , junge, 7—8 W. alte Belg.
sRresen, schworst. Schlages, bill. zu vk.
-Samst . u.  Sonntag , Taunu sstr. 21.

Pelz -Ga nitur (Tibet)
«u verk. Mari tzstratze 34, Part .

Gut erh. dunkles Jackenkleid
igu verk. Mauevgafsê 8, H"

Plüß
1 links,

Paletot.Eleganter brauner __ _
sowie dunkelblaues Kostüm (4L—44)
still̂ zu verk. Geovg-Auguststr. 3, P . I.
Getr . Herren -Anzüge, »euer Gehrock»
Damen -Pelzjacke, % tan«, garn.
Damen -Hut abzugehen. Näheres im
Tagbl -.Perlag . KL

1 schwarzer Anzug, mittels
(Werktogsmantel , sow. versch. ^
Machet!. Dotzheimer Str . 85, H

Ganz neuer dunkler Rock u.
Marengo , Äeichfalls Smoking mit
<2 Westen, schwarz u. weiß, preiswert
>zu verk. Mauergaff« 8, Hth. 1 l.

Auto-Anzug, wafferdicht, «. 1 Ulster
zu verk. Riealer . Marktitraste 10._

Dunkler Uebe-zieher, wie neu,
schm. Fig ., einz. Sakko, Schließkörbch.
für Militär zu verkaufen. Schäfer,
Werd erstraße 10, Hth. Part.

Feldgrauer Jnfanter,e -Rock
u. Stiefelhose (Tribotswff, Friedens-
Ware), Gr . 1,76 m, schl. Fig ., w. getr.,
SU verk. Adolfsallee 6, Part.

Halb!. Schaffenstiefel.
(Nr . 42), gut erhalten , zu verkaufen
Nerostraße 4, 2._

1 P . fast neue Knabeuschuhe (37),
1 Ueberzieher für schlanken Herrn zu
verk. Heidelberger Hof, Schalter ._
Geradebaltcr , nach Matz gearbeitet,
18—17 I ., zu vk. Bertrarnstr . 25, 1 l.

Prw . zu vk. neue hell eich. Standuhr,
dunkel eich geschn. H.-Schreibtisch,
Schreibtischstuhl m. Leder bez., dunkl.
erch Aktenständer, jopcm. gestickter

gr. Kaiserbild mit Goldrahm ., Bücher,
milltar . u. andere, Karten , Roten,
2 P . schöne Uebergardinen . gr. Herd,
Gasbadeofen , Gasheizofen ufw. ufw.
Biebrich, Wiesbadener Allee 30. Be¬
sichtigung zw.,11 u. 5 u. abds. 8—9.

Gebr . Bett zu verk.'
Mbrechtfcraße 43, 1 links._

Schwarzer Damen -Schreibtisch
50 Wi., kleines Bücherregal 5 ML
ak̂ ugeben Nettelbeckstratze 13, Hof
links, Dobus._ _

Schneider-Nähmaschm^
1 r.

reue
Aentralspule mit Kniehebel stbillig zu verk. Friedrichstr aße 28,

Strickmaschine,
wenig gebraucht, zu verkaufen Kirch.
gaffe 7, Fischgeschäft.

Vollständige Ladeu-Eiurichtung
mrt kleinem Geschäft zu verkaufen
Platter Straße 71. _ _

Kinder-Badewanne mit Tisch
bill. zu verk. Hallaarter Straße 3, 11.

2 verschließbare Transpo ' t-Kisten
u. Weißes Bett  Bertrcunftr . 25, 1 l.

Zu verk. gußeis. Badewanne,
weiß emaill., Meyers Lexikon, 21 B.,
1 Gasofen , Geweihe. Zu erfragen
im Tagbl.-Berlag . Kl

Händler - Brrkäufe.
Eßzimmer in dunkel Eichen,

eine Salon -Zimmec-Einrichtung in
Mahag., Sofas , Sessel, eich. Stühle,
Vertiko, Sekretär , Herren - u. Damen-
Schreibtische, einzelne Büfetts , Aus¬
ziehtisch, Vogelständer mit Käfig ufw.
sehr billig zu verkaufen Hellmund¬
straße 42, 1. Sto ck._ _

Berkaufe Möbel jeder Art.
A. Ram bour, Her mannstra ße 6, 1.
Fahrrad mit Freiläuf , Nähmaschine,
g. e., b. Klauß , Bleichstr. 15. T . 4806.

R Kmfackche Ä
^ Herren -Cape zu kaufen gesucht.
Olf . u. II. 401 an den Ta «bl.-Verlag.

Krieger sucht wollene Weste
zu kaufen Herrnaartenjtraße 13, 4.arteniti

nfauterie . Uniform,
äffenrock, Litewka,feldgr. _ _ . _

lange Hose, langer Degen, gut" erh..
graue
untern kaufen gesucht. Örferten

403  an ben Tagbl .-Berlag .̂
Briefmarkensammlung^

ältere zu kaufen gesucht, auch Einzel¬
marken. Offerten unter S . 403 an
den Tagbl .-Berlag.

ca. 20<rx ’fo0,'
Straße 28, 2.

gebr., aut erh.,
zu kaufen gef. Emfer

zu kaufen
B«:

Ganzer Nachlaß
und einzelne gute Möbel zu kaufen

sucht gegen sofortige gute Zahlung.
u. S . 402 an den Tagbl.-Verlag.

Für nach auswärts
sucht mehrere vollständ.

tten , auch einzelne Betteile und
Federbetten , Schränke, Kommoden,
Sofa , Vertiko, Chaiselongue. Offerten
unter B. 216 an die Tagbl.-Zweig-
stelle, Bismarckri ng 19,

Hochhäupt. Bett, Waschtisch,
u. einfaches Bett , eventuell vollständ.,
zu kaufen gesucht bei Ries , Meich-
straße 41, 3 Sr . _ _ __

Schöner großer Hasenstall
zu kaufen gesucht Webergaffe 38, P.

130 Rute « prima Ackerland,
Nähe der Stadt zu verdachten. NÄH,
Bertramftraße 7, Erdgeich.

Gut erh. eis. Bett mit Matratze
«es. Wellritzstraße 41, Krumm. 3 St.

2 Deckbettenu. 2 Matratzen
ob.  Unterbett zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 219 an die Tagbl.-Zweig-
stelle, BiSma rckrin« 18._

kaufen
403 an

Chaiselongue
ccher Sofa mit Sessel
gesucht. Offerten unter
den  Tagbl .-Verlag.

Sofa,
& “

Vertiko, Tisch u. Stühle
k. gef. Off , u. H. 391 Tagbl.-Verl.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour, Hermann straße 6, ^ ._

Möbel aller Art u. Federbetten
kamt Kannenbera . Lellmunditr . 17.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kaust Heiden reich, Frankenftraß e 9.

1- oder 2tür . Kleiderschrank
zu kauf, ges. Bülowstraße 11, Hth. 1L

Kleine Ladentheke,
möglichst mit Glasplatte , zu kaufen
gesucht. Offerten unter H. 399 an
den Tagbl .-Berlag . _ _
Leicht) Handkarrnchen od. leichte Achse
mit Rädern zu k. ges. Fr . Schreiber,
Bierstadt , Ewenhermer Straße 11._

Klapp-Kinderwagen mit Verdeck
aus gutem Haufe zu kaufen gesucht.
Reden, Aoethestratze 6.

Unter -Sekundaner
wünscht bei einem Lehrer oder
Studenten täglich 1 Std . in Mathem.
u Latein zu nehmen. Off . m. Preis-
angabe u. U. 403 a. d. T agbl.-Berl.

Schüler beider Gymnasien
ffnden gewissen- . Nachhilfe bei er¬
fahr . Oberlehrer , Dr . Preis monatl.
20 Mk. Gefl. Off . bis 8. 1. unter
T. 394  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Staat !, gepr. Lehrerin,
rm Ausl , aew., ert . a. Std . u. Nächst.
in all. F ach. Näh. Tagbl .-Verl. Lda ,Französisch. ^.ilfe erteilt Lehrerm.
Adelheidstrabe 20, 3._
Grdl . Einzelunterricht in Buchsühr^
Schreihm., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Tste rer , Schwalb . Str . 53.

Wer gibt Anfängerin
Klavier - u. Violin -Unterricbt ? Off.
unter Z. 402 an den Tagbl .-Verlag.

T SerfchledeiierZ
Darlehen von 300 Ma -ck

:n Sicherheit u. Zinsen sofort zu
n gesucht. Offerten u. D. 403
en Tagbl .-Verlag.

Sofort Fuhrwerke,
1- n. 2spänn ., für KokSadfuhr
sucht Helenenstraße 10.

ge-

( Sttfeinje 5
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Privat . Vcrtinft.

6 Läuferschweme
«bzu». Eingang an der Umzäunung
»eben Riederwald str. 14. 1—2 Uhr.

i 7 Man. alter reiuraff . Sahaeubock
^mmehörut ) zur LrMt zu verkaufe».öh. Adolf lellritztal.

Schäferhund,
isöbarfer Wachhund,
"bil . Vogel. Am l  .

Fabrik Steiuberg u.

verkaufe«.
~ Rr . 1,

_ t.
Orchestrivu, fast neu,

4illig zu verkaufen wegen Sinberuf.
Jiin Militär . Näheres Main,
Mombacher Straße 23.

zu haben im
Hagvsalt-'Derfag.

t = jhchesm
3met pfljtetS

tmi kaufen gesucht. Z
iÄnöppe, Germaniaplatz

il-lknler
\i melden bei

3, 2 r.

Schöne Angora-Katze
»der sonst hübsche reine Katze ae.
fucht^ Nisdenvaldstraße 7, Part . ui.
Arau itniuiuer

Neug&sse 19, 2 SU kein Laden,
ipOT" Telephon 3331
!zahlt allerhöchste Preise f. getr. Herr ..
Dam .- u. Kindrrkl.. Schuhe, Wäsche.

IPelze. Silb .. Brillant .. Pfandsch eine.

\ Sidirn-SlDielfdiloliifflnn.
'faft neu, aus feinem Haushalt zu
(kaufen gesucht. Offert , mit Preis
i SL_838 jm _ben Tagbl .-Verlag ._

Gut erh. wasserdichte Rodrfttefel
M kaufe« gesucht. Offerten irnter

ri » au de» T- gbl^Berl -g.
Gleg. Ofenschirm,

bolzgeschnitzt , d. jap., , « kaufe» ae-
kucht Niederwaldstraß» 7, Part . Ü».

Gebr. Handkarren
jm  1  gef . Ang. Büro Steiumühle,

Pferdeschweffhaare Pfd. 3Lg kaust
Ms Becker. BürsteuU Michelsb. M.

Hause Celluloid.
Sil , S Mk.. Grammovhonplatte «.
Sekt- «. Weiukorke» u. StanntoL

Rieckmann, Marktstraße IS, L.

mmt  MWle
von_ 10—200 mm Spihenhöhe, mit
Leitspindel zu laufen gesucht. Preis
bi, 2000 Mark. Offeff . bi» Sam »,
tag. 7. Januar , abeuds, erbeten.

kelsekmann,
Mainz , Pankratiusstrahe 22.

Wir lammeln

alte Drucke
anferes Haufes

von 1809 an
und kaufen fle zu
guten Prellen an

ü-Sdiellenbergä?
ßofbuchdruckerei

Wiesbaden
Kontore: „TagWatf.Haos"
:: tunggade 21 ::
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SeWorten
wie auch Weiukorkru, Flasch, Säcke,
Metalle , Schuhe. Kleider, Hafenfelle,

ĵ thl« allerhöchste Prerse.
Sch. Still . Blllcherstr. 6. Tel. 3164.

@ Sektkorken ©
bis zu 22 Pf . per Stück.

Sektslaschen, Weiuflasch., Stanniol,
Kisten, Säcke, Hasen- u. Rehfelle.

Lumpen n. Papier kaust stet,
zu höchsten Preisen

Acker, Wellritzstr. 21.
Taxussträncher

zu kaufen gesucht. Angebote (Arv-
Dotzheim.zahl und Preis ) ni

Jdsteiuer Straße 30.

K 8eld«erdchr
Kapitalien • Gesuche.

8600 Mark auf 2. Hypothek
bet doppelter Sicherheit gesucht von
Selbstreflekt. Offerten u. Chiffer
P . 403 an den Tagbl.-Berlag erbet.

UW  MlS
re

Adelheidstratze 71.
Vo» Dexta bi» Sekunda , erteilt
EinjährigenzeugniS . Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute Er»
folge. Tägliche Arbeitsstunden unter

Aufsicht von Fachlehrer».
Schulanfang:

9 . Januar 1917*
Svrechstund. 10—12, Fernruf 4828.

Prof . Dr . Scheefer.

Schwache Schüler
fördert in kürzffter Frist energischer
Philologe . Bisher glänzende Er
folge. Offerten unter
denTagbl .-Berlag.

217 an

vegrüncket 1808.
W * Nur m

Bahnhofstrasse 2
Ecke Rheinstrasse.

Unterricht
in sämtL handelswissenschaft¬
lichen Fachern.

Anfang Januar :
Beginn neuer Sonderfcnrse für

Damen und Herren
die sich dem Vaterländischen
Hilfsdienst widmen wollen.

Gründliche und gewissen¬
hafte Ausbildung bei mäßigem
Honorar.

Keine Massenausbilduug.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Leicher.

Fernsprecher 3766.

»

Institut Sehrank
(vorm. Ridder ),

Fraaenarbeits-, FortbilJBHgs-
ub4 Hausbaltnn ^sschnle,

= Pensionat , =
Seminar für Hanäaröeiis-LßürerinDen,

Wiesbaden , Adslheidstr.25.
Lehrfächer:

a) Praktisches Nähen, Wäsche¬
zuschneiden u. Kleider mach .,

b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- ^ Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am  S . Januar

Wiederbeginn de« loterriekts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 31/,
bis 47s Uhr-

ßsnnlllg vor«!, engljonnerl.
bei genügend. Beteil. ab anf. Jan.
Preis per Man . 5 Mk. Bald . Anm.
10—1 u. 7—8 Dotzheim. Str . 30, 2.

YaterL Hilfsdienst
Sonderkurse  JjRk

zur Ausbildung fer

im HO rodteilst«
Wiesb.PriY.-Haüdelsschule

Rheinstraße 115

Dermao« & Clara Bein,
Diplom-KauUeute

u. Diplom-Handelslehrer.

MM. KlaviernnlerrW
erteilt bei mäßigem Honorar

Anni Bremer , Friedrichstraße 12. J

Serlaren•8esMe»
50 Mark

Belohnung dem ehrliche« Finder,
welcher in der Nacht vom 30. auf
31. De, . 1916 auf dem Wege vom
Michelsberg nach Dotzheimer Straße
eine

Papiergeldtasche
mit ca. 280 Mk.. einem Offizier-
Soldbuch, Fahrschein von Wiesbaden
nach Betheuiville und einige ander»
Papiere aefunden hat. Äbzugebrn
auf  dem Fundbüro , Friedrich strabe.

Mk WM SM
(Bisam ) Reujahrsnacht verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben.
Näh. im Tagbl^Berlag. Jy

E 1
Schreibstube Merkur

Anruf 1612. —r-
Phatographie!

Heimarbeit in Negativ-Retusche
übernimmt Roininger , Walram-
tzraßeH St . recht«.

Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

Eleg. Naqelpflege,
Massage!

Maria BomerSheim. ärztlich gepr,rette!»« Slrttk 1. 1.
Nahe Rosidenz-Ttzrator._

’mEK !' Massagen
ärztl. gepr., vahnhospratze 12, 2.

Waftge— KeilMllüslik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstratze 19. 2.
Schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

NWMlpüttMWe.
Dora Dvllinger, ärztlich geprüft. >

Michelsberg 15, UL.
PW- Massage «, -Wttß

ärztl . geprüft , Sophie Feyhl» Ellen,
bogengaffe 0, 1 Tr.

Massage, Hand - u. Fußpflege
Anuy Lebert, ärztl . gepr.. Lang«. 14»
Eingang SLützenhofstraße 1, 2 st.
Sprechzeit von 10—12 u. 2—7 Uhr.
WU" Massagen, Ragelpklege,

S « M kMMst 39. II.
I BerschledeutSI

loh bin für di« nächsten Wochen
Werktag ich von 11— 12 Uhr vor¬
mittags zu sprechen.

Dr. med. F. W. Geissler,
Emser Str. 41, P.

— Tel . 28dl . —

Ei» in allen Zweigen erfahrener
Gärtner

stbern. d«S Schneide« von Obst- u.
Ziergärten , sowie Unterhalten und
Renaulaaeu von Gärten . Offerten
».  U . 396 an de» Tagbl -̂Berl aa.

Srttne Siitzkittein
empf. sich im Anf. sämtl. Herren -,
D -̂, K.» u. Bestwäfhe , sowie gründl.
Äusbe ffern. Kleine Webergaffe 7,  2.

Elektr. Bibrations -Maffage
Fra « Beumelburg , ärztlich geprüft»

Karlstraße 24. 2.

Dr.Fendt
hält für einige Zeit an Wochen¬
tagen Sprecbstnnde von 11—12
und 8—4 Uhr.

Habe meine Wohnung von Scheffel--
straße 8 nachMauritmöftratze1
verlegt.

Dir . a. D. G. Glass.

Einer gebildeten, 'TirV1VV <5
Meinstehenden

eventuell Kriegswitwe , wird Ge.
legenheit geboten durch tlcbrrnahme
der Leitung eines Klubs eru be-
stiedlgendeS Arbeitsfeld auf sozial.
Gebiet zu ffnden. Gffl . Angebot
u. H. 403 an den TagbL-Brrlag.

Bäckerei-Filiale
zu übernehme« gesucht. Angebote
»■SB. 400 an den T agbl.-Verlag.

Pianino zum Lerne«,
wenn auch älter , sofort gesucht. Oft»
u. W. 406 an den TagoL-Verlag . S

Gichen -Kreunhoh
und Tanuea -Auzündeholz liefert

M.Mw. WAllll.35,2.
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Aenderung in der Abholung
der Brotmarken.

Um eine schnellere Abfertigung der Einwohner zu ermöglichen, erfolgt
wie bekannt die Ausgabe der Brotmarken in 4 Gruvpen, fodaß allwöchent¬
lich etwa der Diene Teil der Einwohnerschaft Brotmarken für die kommenden
4 Wochen erhält. Zur Erzielung einer gleichmäßigen Verteilung der
Abholer auf die einzelnen Wochentage wird bestimmt, daß vom8. d. Mts.
ob die Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben: § 446

A—F am Montag
G—J am Dienstag
K—Q am Mittwoch

R—-S am Donnerstag
T—Z am Freitag
A—Z am Samstag

bie Brotmarken der jeweils zuständigen Woche abzuholen haben.
Wiesbaden, den5. Januar 1917. Der Magistrat.

modernisieren nnd nmarbeiten,
einfütternu. bordieren
nach den neuesten Berliner n. Wiener Journalen
werden von einem erstklassigen Fachmann, der
4» Jahre in Paris in allerersten Häusern der
Pelzbranche Werkführer war, bei bill. Berech-

nnng ausgeführt. Empfehle meine

modernisier iings* und Reparatur-
Anstalt L. firosslint

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarre«

Mk. 8.25
altes Lager hochfeine Qualität

bei 13
R » senan , Wilhelmstrabe 28.

zur Damen
das Allerneueste m stiefeln u. Halb,
l'chuben in Lack und anderen Leder-
arten eingetroffen Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengasfe 22.
__ Bezugsschein mitbringen . 15

Größere Posten

Zigurreu
von 60—280 Mk. pro Mille abzu¬
geben. Probezehntel u. Zwanzigstel
gegen Nachnahme. Handmust , keine.

Andreas Kann.
Offenbach n. M.< Friedrichstr. .39.

Nie wiederkehrende Gelegenheit bietet sich jetzt de«
geehrten Herr schaften Platt «, auch solches aus LI

Zahngebissen
oder ganze, zerbrocheneoder solche, die in Kautschuk gefaßt sind, zu der.
kaufen. Bitte bereit zu halten.

tadlef. :* ma Jet» of erfolgt für(« 5IM vir OU 1IU. ®te gtiejsmetaQ-ll.-®.
durch Vermittlung einer der größten Scheideanstalten Deutschlands. Bin nur
Montag, den 8 Januar, von 9—1 und 2—7 Uhr, im Hotel „Grüne
ruald", Marktstrabe 10. Zu erfragen beim Portier.

•».W F 21

H *rcrk1isOe Wcrlgeber
mit vielen praktischen Beispielen von A. Lachmund,

Königl. Steuerjekretär in Breslau I. Poft 'ach.
1. „vesttzsiener" . 2.— Mk. (Nachn. 2 40 Mk.)
2. „Kriegsstenergesetz" . 2.— Mk. (Rachn. 2.40 Mk.)
3. „Warennmsatzstempel" . . . . 1 .60 Mk. (Rahn . I 80 Mk.)

— bei Einsendung von 5.60 Mk. gebührenfreie Zuwendung —.
Zu beziehen durch A.  Lacbmund ’s Berlag , Breslau I (Postscheckkonto 7090)
und durch alle Buchhandlungen. - FI17

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

Königliche Schauspiel«
SamStag, de« 8. Jamrar.

6. Vorstellung.
18. Vorstellung Wonnement C.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von
Friedrich Kind. Musik von Carl

Maria von Weber.
Personen:

Ottokar, böhmischer
Fürst . Herr Geisse-Winkel.

Enno, fürstlicher Erb¬
förster . Herr Rehkopf.

Agathe, seine Tochter Frl . Kredel a. B.
Aennchen, eine junge An¬

verwandte . Frau Pola
Kaspar, erster Jäger¬

bursche . Herr Eckard
Max, zweiter Jägerbursche Herr Scherer
Samiel , der schwarze

Jäger . Herr Zollin.
Kilian, ein reicher Bauer . Herr Haas
Ein Eremit . Herr Eckard
Eine Brautjungfer . . . Frl . Hertel
Rach dem 1. u. 2. Akte je 15 Min .Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kurhaus zuWiesbaden.
Samstag , den 6 Januar.

Vormittag« 11 Uhr: Konzert
der Kapene P. Freuden berg in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.
Nachmittag« 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte
Städtische« nurorchester.

Leitnng: Konzertmeister K. Thnmann.
Programme in der gestrigen Abend-A.

U . T
laiclitspiele

Rheinstraße 47
gegenüber der Landesbank.

Erstantfuhrang
für Wiesbaden

Ss hat nicht
sollen sein!

von Rudrlf del Zopp.
In kurzen p ägnanten Bil¬
dern zieht die Lebens¬
geschichte eines armen
jungen Mädchens an dem
Beschauer vorüber . Ein
Waisenkind , das v. Schick¬
sal hin - und hergeworfen
am Leben zugrunde geht.

3 Akte.

BSsenfeber
Schauspiel in 2 Akten.

Oer naturmensdi
Vorzügliches Lustspiel.

Anfang 3 Uhr.

SamStag , den 6. Januar.
Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Fra« Holle.
Märchenspiel in 4 Bildern von Oskar

Will. Musik von Otto Findeisen.
Anfang 7,4 Uhr. Ende geg. 7,8 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Neuhett!

Die treue Magd.
Komödie in 3 Men von Bruno Frank.

Personen:
Hermann Sohnrey . Heinrich Kamm
Lilly, seine Frau . C. Andree-Huvart
Ruth , seine Tochter . Käthe Hausa
Günther , sein Sohn . Erich Möller
Mathilde . . . . Agnes Hammer
Georg Laturner . .
Dr . Hildebrand . .
Kammerherr v. Mohl.
Baron Planitz . .
Minna , Dienstmädchen
Ein zweites Dienst¬

mädchen . . . . Edith Wiethase
Nach dem 1. u. 2. Me größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 7« Uhr.

Hans Flieser
Wüh. Chandon
R. Hildenbrand

Albert Ihle
. M. Hoffmann

I
Al.

Monopol-.
Jll üiehtspiele5

Wilhelmstr . 8.

Ohne Prolongierung
nur bis Dienstag!

8-10Uhr , letzteVorf . 8Uhr : |

Thalia
Theater

Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Samstag , bis einschließlich Diens¬
tag, 9. Januar , nachm. 4—10 Uhr,

Sonntags ab Li Uhr.
Erstaufführung!

Dos tillelMt
♦ ♦

♦ ♦ ML ♦ ♦

♦ ♦

Eine abenteuerliche Geschichte
in 4 Akten.

In der Hauptrolle als Detekttv:

Harry Kiedtlre.
Jtt fette gmm SaeOnmrfL
Lustspiel in 2 Akten v. A. O. Weber.

Die goldene Abendsonne.
(Herrl. Naturblld.)

Die Krön««« Kaiser Karl»
in Budapest

xam König »an Ungarn.

die berühmteste , anerkannt
erste  dramatische Dar¬
stellerin , in dem hervorrag.

Filmwerk (4 Akte ) :

Br den Ruhm
des Geliebten!

(Auf
allgemeinen

" Wunsch wiederholt ) ^
neue Serie 1916/17).

IAußerdem neues Programm
u. a. :

Herbert Faulmüllers
neueste Groteske (2 Akte) !

„Sehmann hat'ne
geschwollene Seher!'

und
Soeben (5. Januar)

erschienene
Messter - H « che
mit reichhalt , inter . Inhalt.

Ungekürzte
Sonntags -Programme

ODEON
Iifchtspiele

Kirchgasse 18.
Ab heute

nur einige Tage
Er stau iführung

des gewaltigen und ver¬
blüffenden Kriminal - und

Detektiv -Schlagers

das unheimliche
:: :: Haus:: ::

I . Teil der
„Richard Oswald“
Detektiv -Serie In 4 Akten.
„I .upu Piek“

vom Kleinen Theater
„Rita <lermont“

vom Deutschen Theater
in den Hauptrollen.

..Das u Heimliche Daus D
— Ganz dem Inhalte dieser
äusserst fesselnden Krimi¬
nal- und Deteklivgeschichte
entspricht dieser Titel —
Unheimliche , rätsel afte
Vorgänge , raffinierte Hand¬
lungen wie sie in einem
Film noch kaum gezeigt
wurden , nehmen die Sinne
des Z Schauers im ersten
Augenblick gefangen und
zwingen zum Folgen bis

zum Schluß

Spielet nicht mit Frauenherzen
Entzückendes Luntspiel
2 Akte 2 Akte
nnd ein unterhaltungs¬
reiches Beiprogramm.

Viktflria £ieMsPiele
1 IIIIUI IM Wellritzstr . 1.

Achtung Bitte notieren Sie. Achtung
Jugend -Vorstell uns!

ab Samstag , den 6. u. 8. Januar,
von 27, —4 Uhr

Das Abenteuer des Odysseus
in 3 Akten.

Luischens Puppe . Humoristisch.
Zum totlachen.

Im Puppenreich oder : Bubis
Weibnachtstraum . Lebensbild.

Neuest . Kriesbericht u. div. Einlagen.
Preise der Plätze : 15-20 Pf. f.Kinder.

Daran anschließend das große
Weltscblager -Programm

für Erwachsene vom 6.—8. Januar.
Der rätselhafte Fall
mit Sherlock Holmes in der Haupt¬
rolle. Detektiv -Drama in 2 Akten.

Onkel u. Neffe. Humoristisch.
Dsa neugebackene Milchmädchen.

Humoreske.
Der gewaltige Kriminalschlager . J

Betitelt:
Der Stall Ikönig

in 3 spannenden Akten,
sowie diverse Einlagen.

Um zahlreichen Besuch bittet
Fran H. KUBBE , Kriegerswitwe.

Voranzeige.
Dienstag , den 9. Januar:

SUSANNECRANDÖS
in dem großen Sensationsdrama

Ewige Zeugen
in 4 Akten.

Taunusstr . 1.

Valdemar
fsylander

I der ausgezeichn . Charakter¬
darsteller

in dem gewaltigen Drama
einer Sch.ffskatastrophe

I

«mimu-Miii
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 819
Täglich erst!. Spezialitäten -Spielplan.
Programm Vom 1.—15. Za«. 1917:

VSkar

Albrecht
Deutschlands bester Humorist

und Bortragskünstler.

Der 1
schwimmende

Vulkan.
Der Roman zweier

Menschenschicksale . I
Psylander ’s

Spiel in diesem großartigen Sg
Drama wird von Presse I

und Publikum als eine W
Glanzleistung

von eindringlichster Kraft H
beze ebnet.

! Hochaktuell!

«erta Klose I Irene Maxwell
Tanz-Künstlerin | Musik-Birtuosin

Emma «. August

Clever
Humor. Zwerg-Ehepaar.

2 Auberts
Tanz-Duo

Ambre u. Wally
Equilibristen

Gebender Pascha
Türkische Exzentriker

3 Geschn». Hnttert
_Akrobat . Sport -Neuheit

3 MW5 3
in ihrer tollen Pantomime

Alles in Trümmern!
Anfang wochentags 77 , Uhr (Vorher
Musik), Sonntags 2 Vorstellungen:

3 und 77 , Uhr.

Teierliebheiteni
Kaiser Karl I.

in 5

Budapest. H
Dressur zur She

Köstliches Lustspiel in
3 Akten.

In der Hauptrolle die
liebliche junge Künstlerin

Lja Ley.
Gute Musik. : :

.erraania-
m Siehtspie'.e

Schnalbacher Sir. 57
Moderne Theater.

Von beute bis Dienstag;

nomunlmlus
I HTeilmit Olaf Föns jdem unerreichten • ' S

Heldendarsteller

Olaf Föns.
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enffck>eit «nd« Schlacht gegen überlegene feindliche Kräfte ab J
aut)  zwang du.ch Ausnutzung des weiten Spielraum?, icn
'hm Deur/ .h-Ostaffika bot, ziemlich zahlreiche  englische
ii.u ber : ' -wetc Truppen zu dauernder Aufmerksamkeit ard
Anstrengung. Die Art. wie er sein« von nur wenigen
deutschen  Offiz eren geführten Askaritruppen zuf rmmen¬
hält, ist geradezu wundervoll.  Desertionen und
Meuterei rm großen wurden ganz bestimmt von denjenigen
erwarte !, die Deutsch-Ostafrika vor dem Krieg kennen gelernt
zu hal-en glaubten , und doch hält der deutsche Befehlshaber
«eure noch, nach sechs Monaten des Rückzugs und der Räu¬
mung weiter Gebiete, die Hauptmacht seiner Truppen im
Feld und ist in der Lage, von seinen stark in Anspruch ge¬
nommenen Eingeboceneuaufgeboten einen durchaus
wirkungsvollen Dienst  ausführen zu lassen."

Dune feindliche Anerkennung des heldenhaften Verteidi¬
gers von Deutsch-Ostafrika können wir nur unterstreichen.
Ei » amtlicher englischer Bericht über Einkreisungs-

Operationen.
W. T.-B. London, 5. Jan . Der amtliche Bericht aus Ost-

afrika berichtet über weitere EinkreisungSope-
r a t i o n e n , durch die die übrigbleibenden deutschen Streit¬
kräfte langsam in das untere Rufidschital  getrieben und
dort eingeschlossen werden. Der Bericht meldet, daß englische
Streitkräfte sich in der Nähe von K i s s a k i , südlich vom
Uluguruhügel , sammelten und die Offensive ergriffen . Am
1. Januar stürmten sie stark befesftgte feindliche Linien im
M g e t a t a l , fügten dem Feinde schwere Verluste zu und
erbeuteten mehrere Geschütze und Haubitzen. Der Feind
wurde gegen daS Rufidschital hin verfolgt. Gleichzeitig machte
eine andere Kolonne westwärts eine weite Umgehung über
schwierige» wegloseS Gelände , erreichte den Rufidschi und be¬
setzte da» Flußufer und die wichtigsten vom unteren Rufidschi
südwärts führenden Straßen . Weiter östlich gingen unsere
Truppen nördlich und nordwestlich vom Hafen von K i l w a
aus vor. Sie besetzten eine von Osten nach Westen ver¬
laufende Linie quer über die vom Rufidschidelta südwärts
führenden Wege. Beträchtliche feindliche Streitkräfte werden
an verschiedenen Orten de« unteren Rufidschitale» und
-delta» gemeldet. Weiter westlich gehen unsere Truppen von
der Linie Jrtnga - Upema  vor und treiben starke feind-
liche Streitkräfte auf Makange hin zurück.

Oie Neutralen.
Wie Spanien der Entente dienstbar

gemacht wird.
Wien, 4. Jan . (36.) Das . Neue Wiener Tacchlatt"

schildert ausführlich die englisch-französische Taktik gegenüber
Spanien . Außer der politischen Bearbeitung durch
Agenten,  die in der Bewegung in Parlament und Presse
für ein Eingreifen Spaniens ihren Ausdruck findet, hat sie
in steigendem Maß« die wirtschaftliche Über¬
wachung und Aussaugung  entwickelt. Große Mengen
Getreide . Oliven und Südfrüchte wurden noch vor der Reife
gekauft oder das Vorkaufsrecht daraus gesichert, um die Aus¬
fuhr nach anderen Staaten zu verhindern und in eigene
Länder zu leiten oder sie durch lange Lagerung dem Ver¬
derben zuzuführen und zugle-ch dos spanische Volk  in
den N o t st a n d zu versetzen. Der letztere Zweck wurde nur
zu gut erreicht, denn die Zufuhren nach den Städten ver¬
ringerten sich derart , daß an den allernotwendigsten Lebens¬
mitteln großer Mlangel entstand. Den Umfang der eng¬
lisch - französischen Ausfuhr  beleuchtet das Blatt
durch Gegenüberstellung der Ausfuhrmengen der ersten neun
Monate 1614 und 1918. Es waren für Oliven und Olivenöl
87.6 bis 73 Millionen Kilogramm (14 Millionen allein nach
Frankreich), Kartoffeln 46 bis 82. frische Fische 0,8 bi» 1,8;
Getreide , Früchte, Gemüse 1916 mehr al » 40; Kupfer , Eisen,
Bler. Quecksilber, Zinkerze 1916 die fünffach« Menge beider
vorangegangener Jahre ; Kohl« 1914 fast null , 1916 21 860
Tennen ; Papier 1914 6000 Kilogramm , 1616 4 Millionen;
Eisenbahnschienen null bi» 6h Millionen . Schon die Per-
frachtung dieser für Spanien unerhörten Mengen führte eine
BerkehrSnot  für die eigene Volkswirtschaft und als
weitere Folge den Mangel am Nötigsten in den Städten
herbei, außerdem wurden der eigenen Volkswirtschaft wert¬
volle Erzeugnisse und Arbeitskräfte entzog - Damit aber
nicht genug! Zurzeit bereist eine französische Abordnung aus
Deputierten und Handelsräten die Minengebiete der anda-
lusischen, galizischen und kantabrischen Küste, um durch Er¬
richtung ständiger Handelsagenturen  zur
Überwachung de» Handel» diesen gong dem Verband dienst,
bar zu machen, so weit eS nicht schon durch Schwarze Listen
gelungen ist. Die Ankunft einer entsprechenden englischen
Abordnung ist angekündigt. In industriellen Gebieten,
namentlich Katalonien , ist für die nächste Zeit ein« weitere
Reihe von Neugründunge » mit englischem und französischem
Kapital geplant.

Der neue luxemburgische LandwirsschastSminister.
W. T.-B. Luxemburg, 4. Jon . An Stelle von Weiter

übernimmt OberzerichtSrat Leckere,  der unter dem
Ministerium Eyschen Generaldirektor des Innern war . das
Ministerium für Ackerbau, Handel und Industrie.

Sr . Luxemburg, 8. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Durch
di« Neubesetzung der Generaldirektion des Innern und deS
Ackerbaue» (mit der die Lebensmittelversorgung verbunden
ist) mit dem OberqerichtSrat Lecure ist das Koalitionskabinett
T h o r n wieder vollständig.  Das entgegenkommende
Wesen deS neuen LebenSmitteldiktator » dürste Lecure eine
freundliche Aufnahme bei allen Parteien sichern, wenngleich
seine HöchstpreiSpolitikim vorigen Jahre von den Vertretern
der Produzenten stark kritisiert wurde. Es bleibt abzuwarten,
ob Lecure ein Mann der starken Faust ist oder sich für Kom¬
promisse mit den Produzenten entscheidet.

Wachsende Unzufriedenheit über WilsonS
Mexiko-Politik.

W. T.-B. Amsterdam, 4. Jan . Die . Times " erfahren
«WsN e w N o r k : Jetzt, wo Earranza das Protokoll der ame-
rikanifchen Kommission, in dem für den Grenzdisttikt eine
Regelung getroffen war , verworfen hat. stößt die Politik, die
Wilson Mexiko gegenüber eingeschlagen hat, auf viel
Kritik. Earranza  forderte die bedingungslose Abbe¬
rufung deS Generals Pershing und seiner Truppen von dem
mexikanischen Gebiet, und Wilson hatte es für ratsam gehal¬
ten, diesem Gesuch nachzugehen, obwohl Villa,  zu dessen
;GejaaglUUuchme P vOin g auSgetzhickt w« de» xoax,  noch 1

immer aktiv auftvitt und die Lage in Mexiko keineswegs auf
eine friedliebende Sttmmung hindeutet . Wilsons polittsche
Anhänger erklären , daß der Präsident nur das ernste Ver¬
langen habe, Mexiko jede Gelegenheit zu geben, seine Ange¬
legenheiten selbst zu regeln.

Aus den verbündeten§taaten.
Eine neue Minifterkrists in Wien.

Bt.  Wien , 5. Jan . (Eig. Drahtbericht , zh.) In Wien
besteht eine M i n i st e r kr i s e, und zwar weil die Regierung
sich weigert, die Sonder st ellung Galiziens  ent¬
sprechend dem Handschreiben Kaiser Franz Josephs durch zu-
führen
Beräuderullgen im österreichisch-ungarische» Miuisterium

des Außer ».
W. T.-B. Wien, 8. Jan . (Drahtbericht . K. und K. Tele-

gvapheukorres-pondenzburevu.) Der erst« SektionSchef im
Ministerium des Äußern Botschafter Freiherr v. Macchia
ist in den Ruhestand zetteten . Es wurde ihm das Großkrenz
deS Leopoldordens verliehen und mit seir>«m Amt für die
Kniegsdouer Botschafter Baron Ladislaus Müller von
Szentgyoergh  bettaut . Botschafter Goas F o r g a ch
scheidet gleichfalls aus dem Ministerium . An die von ihm
bisher bekleidete Stell « des zweiten Sektionschefs im Ministe¬
rium des Äußern tritt der außerordentliche Gesandte und be-
vvllmächttgte Minister Freiherr v. F l o t o w. Die Neube¬
setzung des Postens des ersten SektionschefS ist darauf zurück¬
zuführen , daß dieser Posten einem ungarischen Dipiomaten
zu übertragen zu werden Pftegt, sobald der Minister ein
österreichischerStaatsangehöriger ist.

Deutsches Reich»
Ein fortschrittlicher Parteitag zur
Ablehnung deä Friedensangebots.

Der Parteitag der Fortschrittlichen Volks¬
partei für Groß - Berlin  hielt am Mittwoch eine
außerordentliche Sitzung ab, in der folgende Entschließung
einstimmig  angenommen wurde : ..Der Parteitag der
Fortschrittlichen Dolkspartei für Groß -Berlin spricht der
Reichsleitung warmen Dank für die hochherzige und tat¬
kräftige Förderung des Friedensangebotes  der Mittel¬
mächte aus . Er gibt lebhafte Entrüstung  kund über die
mit nichtigem Vorwand begründete Ablehnung des Ange¬
botes durch die alliierten Regierungen der feindlichen Dlachte
und legt insbesondere schärffte Verwahrung ein gegen die
leichtfertige Unterstellung, daß der Vorschlag der Mittelmächte
nur ein Kriegsmanöver  ohne Aufrichttgkeit und ohne
Bedeutung sei. Der Parteitag gibt der festen Zuversicht Aus¬
druck, daß die Ablehnung des Friedensangebotes das deutsche
Volk in dem Entschluß stärken wird , in den Kämpfen an der
Front wie in der Heimat die Volkskraft bis zum letzten
Hauch einig  und ohne Wanken einzusetzen zur Erringung
eines Frieden ?, oer das Reich durch militärische und wirt¬
schaftliche Maßnahmen wie durch notwendige Ge¬
bietserweiterungen  für die Zukunft sichert und für
den friedlichen Wettstreit der Völker Bedingungen schafft, die
in der Heimat wie auf dem freien Meere die Entfaltung aller
Kräfte des deutschen Volke? gewährleisten."

Dr. David über Englands Schuld am Kriege.
Köln, 4. Jan . In einer gestern abenid stattgehabten , stark

beisuchten Versammlung erklärte der sozialdemokratisch«
Reichstagsabgeordnet« Dr . David  zur Friedensbewegung:
Deutscherseits müsse mehr als bisher energisch bas Aus¬
land  über die wahrsn Schuldigen  der Kriegsent-
sachung aufgeklärt und auch darüber unterrichtet werden , daß
England  die Hauptschuld ttage , weil in jenen krittschen
Tagen der russischen Mobilmachung Rußland nicht loSge-
fchiagen haben würbe, wenn es nicht gewußt hätte , daß es
außer Frankreich auch England in der Gefolgschaft habe.
David zerpflückte daS Lügengewebe, daß Deutschland durch
Ablehnung des Greyschen Konferenzborschlages den Krieg
entfesselt, und bewies an Hand der historischen Tatsachen, baß
das gerade Gegenteil der Fall sei. Wenn man sich erinnert,
wie die Feind« bereit» vor dem Kriege an eine Aufteilung
der Welt herangingen und sich durch gegenseittge Verträge
deckten, so weiß man , wo die wahren Schuldigen an der Ent¬
fesselung des Weltkriege» sitzen. David hofft, daß , wenn die
den feindlichen Völkern von ihren Regierungen in Aussicht
gestellten Erfolge ausbleiben , die bereits jetzt einsetzenden
Fricdensbesttebungen anwachfen. Die Bereitwilligkeit der
französischen Gewerkschaften, an einer Friedenskonferenz teil-
zunehmen, falls die deutschen Gewerkschaften hierzu eint «den,
sei sehr zu begrüßen. Wenn durch die Verblendung der
Feinde  der Krieg weitertoben muss«, so würde jeder
Deutsche seinen Mann stellen. Nur würde er, meinte der
Redner , es auS Rücksicht auf Amerikas Bereitwilligkeit , zur
Herbeiführung deS Friedens mitzuwirken , als sehr verhäng,
nisvoll brttachten , w«nn der U-Bootkrieg wieder verschärft
einfetze. Der Gegner  letzte Hoffnung s«i, Amerika mit in
den Krieg hineinzuhetzen.

Staatssekretär Zimmermann und Graf Czernrn. Sr.
Berlin,  5 . Fan . (Eig . Drahiibericht. zb.) Staatssekretär
Zimmermann.  der gestern abenid ins Große Haupt¬
quartier abgereist ist, wird morgen gemeinsam mit dem neuen
K. und K. Minister des Äußern Graf « n Ezernin  m
Berlin zUrückevwvrtet.

Eine Veranstaltung zu Ehren de« zurückgrkehrten Bst.
fchafters Gerard . Br . Berlin.  8 . Jan . (Eig. Drahtbericht,
zh.) Am Essen, da» die amerikanische Handelskammer zu
Ehren des Botschafters Gerard  im .Hotel Adlon" morgen
geben wird, wird als Vertreter des Reichskanzlers Staats¬
sekretär Dr . H « I s f e r i ch teilnehmen . Auch Staatssekretär
Zimmer mann  wird dazu erwartet.

Bltbürgermeister Back v»u Strahburg f . W. T.-B.
Straßburg,  8 . Jan . (Drahiibericht.) Heute morgen starb
im Alter von 82 Jahren nach kürzer Krankheit der Wirkliche
Geheim« Rat Otto Back , Altbürgermeister der Stadt Sttatz-
burg und Kurator der Kaiser-Wilhelm-Universität . Back war
im Jahre 1887 Unterstaatssekretär im Ministerium für Elsaß-
Lothringen.

Eine Viertel Milliarde KriegSunterstützungen in Berlin.
Br . Berlin,  5 . Jan . (Hb.) Im Dezember 1916 wunden in
Berlin allein an Kriege rsaurilien an Unterstützungen mehr

her sn Kriegsunterstützuntzen gezaHiK-e Summre 2 15^ 1
Millionen Mark.

* Für das humanistische Gymnasium . 66 Professoren
der Universität Leipzig, Theologen, Juristen und Angehörige
der philosophischen Fakultät , darunter auch fast sämtliche Ver¬
treter der Philosophie und Pädagogik, «des Deutschen, der
neueren Sprachen ruck der Geschichte, veröffentlichen ein«
Erklärung , in der sie angesichts der wachsenden Beteiligung
von Abiturientsu der Obervcalschulen und Realgymnasien am
Studium der Geisteswissenschaften  betonen,
daß ihnen als beste Vordere itungsftätte  für dies
Studium nach wie vor das humanistische Gymnasium gÄt;
in den neuerdings wieder auftvetenden Bestrebungen , den
Gymnasialunterricht im Griechischen oder Lateinischen abzu¬
schaffen oder wesentlich einzuschränken. erblicken sie eine Ge¬
fahr  für die Zukunft unseres deutschen Geisteslebens.

Bus  Stafct und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

was darf der Landwirt nicht verfüttern und war
darf er verfüttern?

Was darf der Landwirt nicht verfüttere?
1. Brotgetteide , Roggen, Weizen, Spelz , Mengkorn aus

Brotgetreide und anderem Getrside , Hinteäorn , Mühl, Brot
und Schrot aus Brotgetteide.

2. Gerste, so weit sie zu den abzulisfernden 60 Prozent
der Ernte gehört.

3. Hafer , Mengkorn und Mischfrucht aus Hafer mit an¬
derem Getteide oder mit Hülsenfrüchten, so weit er nicht w
bestimmten Mengen zur Berfütterung fraigegebsn ist

4. Buchweizen und Hirse.
8. Erbsen, Bohnen, Linsen, Dckerbohnen, Peluschken und

Gemenge mit Hülsenfrüchten.
6. Kartoffeln , Kartoffelstärke, Kartoffelstärkemehl , Er¬

zeugnisse der Kartoffeltrocknerei.
7. Zuckerrüben. .Die LandeSzentralbehörden oder die

von ihnen bestimmten Behörden können im Einzelfall LluS-
nahmen hiervon zulassen.

8. Kohlrüben.
6. Weißkohl, so weit die Reichsstelle für Gemüse und Obst

für den Bezirk des Erzeugers den Absatz geregelt hat . Weiß¬
kohl darf in diesem Fall nur verfüttert werden , wenn er zum
Menschlichen Genuß wicht geeignet ist

10. Bucheckern. Die La ndeszentralbe Hörden oder di« von
ihnen bestimmten Behörden können Ausnahmen Anlassen, ins¬
besondere bestimmen, ob und inwieweit das Eintreiben von
Schweinen zugeiaffen werden kann.

11. Vollmilch.
Was darf der Landwirt verfüttern? > j
1. Kleie von Getteide.
2. Von der Goffte 40 Prozent der Ernte ; er darf sie gu

diesem Zweck schroten.
3. Von Hafer , allein oder im Gemenge bis zum 81. Mai

1617 an ein Pferd oder einen sonstigen Einhufer Zent¬
ner oder im Durchschnitt täglich 4^ Pfund , dagegen rtr
Zuchtbullen nur mit Genehmigung der zuständigen Behörde
pro Dag und Kopf 1 Pfund.

4. Sojvbrhnen , Erbsenschalen und Erbsenklei«. Dagegen
Erbsen. Dohnen. Linsen, Ackerbohnen. Peluschken und Ge¬
menge (ausschließlich Hafer) mit Hülsenfrüchten nur . wenn
sie von der Reichshülsenfruchtstelle in Berlin als für die
menschliche Ernährung nicht geeignet erklärt worden sind.

5. Runkelrüben . Wafferrübon , Möhren , Kohl. Da¬
gegen Kohlrüben. Steckrüben oder Wvucken nur mit
Genühmigung des Kommunalverband » in Höhe von täglich
höchstens ein Zweihundertstel der Vorräte des Tierhalters,
z. B. bei 1000 Zentner täglich bis zu 8 Zentner.

6. ZuckerrübenblÄter und Zuckerrübenschnitzel.
7. Kartoffeln , die nicht gesund sind oder die Mindestgrötzck

von 1 Zoll (2.72 Zentimeter ) nicht erreichen. Die Verfütterung
darf nur an Schweine und Federvieh erfolgen und an an¬
dere Tiere nur dann, wenn die Berfütterung an Schweine
und Federvieh nicht möglich ist

8. Heu, Strich, Häcksel, Spreu oder Kaff.
9. Vollmilch nur an Kälber und Schweine unter sechs

Wochen. Magermilch,
10. Alle nicht genannten und zur Verfütterung nicht ver¬

botenen Erzeugnisse.
Die PrcisberichtSstelle des Deutschen Landwirtschvstsrats

Berlin W. 87, Winteifeldtftraße 37, die die vorstehende Zu-
sammenstellung nach dem Stand vom 1. Januar d. I . ge¬
macht hat, ist bereit , bei Anfragen auf Postkarte mit Ant-
wortkarte weitere Auskunft zu erteilen.

Kriegsauszeichnungen. Mit dem Effernen Kreuz
2. Klaffe wurde der Ersatzrcfervist A. L i e b st ü cke l, Küfer
im „Hotel Rose", der Musketier im Jnf .-Regt. 138 Wilhelm
Wahl,  Sohn des Hilfsarbeiters Wilh. Wahl in Wiesbaden,
und der Füsilier im Regiment 80 Friedrich Schlosser,
Sohn des AkzisteinnehmerS Adolf Schloss«! in Wiesbaden,
ausgezeichnet.

— Brotmarken. Wir machen unsere Leser auf die im
Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe enthaltene Bekannt¬
machung ldes Magistrats über di« Änderung in der Abgabe
der Brotmarken aufmerksam.

— Arbeiterlegittmationskarten . Die Arbeäigeber aus¬
ländischer Arbeiter  werden besonders darauf auf-
merksam gemacht, daß die E r n e u e r u n g der Arbeiter»
legitimattonSkarten für das Jahr 1917 ha-DIgst beantragt wer.
den muß. Die Erneuerung der Karten ist von den Arbaiter»
unter Vorlage der vorjährigen Karte und der Heimatpapier«
bei demjenigen Polizeirevier zu beantragen , in dem sie woh¬
nen, Für di« Legitimierung der Inhaber roter und gelber
Legittmntionskarten sowie der Inhaber weißer Karten , jo
weit sie russische Staatsangehörige strch gelten die folgende»
Bestimmungen : 1. Diese Arbeiter sind verpflichtet, bis späte¬
stens 31. Januar 1917 den Antrag aus Ausstellung einer
neuen LegitimationSkart« zu stellen. 2. Für die bi» zum
81. Januar 1917 beantragten Legittmationskarten ist die
Vorzugsgobühr der sonstigen Gronzlegltuureruqg von 2 M>
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entrichten . Bei später gestellten Anträgen beträgt die Ge¬

bühr 5 M . Für die aus Internierungslagern entlassenen
ober zwangsweise einem inländischen Betrieb zugeführten Ar¬
beiter beträgt die Gebühr in jedem Fall nur 2 W . Anträge
auf kostenlose Erneuerung der Legitima -tionÄarten müssen
Wätostens bis zum 31. .Januar d. I . gestellt werden . Wird
diese Frist versäumt , so ist auch für die Erneuerung der Karte
die ordentliche Gebühr von 2 M . zu entrichten . Diese Be¬
stimmungen find den Arbeitern durch die Arbeitgeber betannt-
zugeben . Die Verträge mit den landwirtschaftlichen Arbeitern
für das Jahr 1917 sind alsbaD abzuschliehen.

— Schokoladepulver . In den städtischen Ver¬
kaufs st eilen  mutzte der Verkauf von SchiokolNdenpulver
eingestellt werden , da die städtischen Bestände von der Kriegs-
kakaagesellschaft in Hamburg beschlagnahmt worden find . Ein
Teil der Bestände wurde auf die Vorstellungen des städtischen
Lebensmittelamts wieder freigegSben unter der Bedingung,
daß die Ware nur für die Ernährung von Kranken,
Schwachen  oder in Volksküchen  zu Mafsenspeisungen
Verwendung findet.

— Frauen als Gerichtsschreiber . Der Bundesrat hat , wie
wir bereits mitgeteilt haben , am 14. Dezember eine Verord¬
nung erlaffen , wonach die einstweilige Wahrnehmung von
Amtsgeschäften der Gerichtsschreiber Frauen  übertragen
werden kann . Die „Deutsche Juristen -Zeitung " schreibt da¬
zu . Zahllose Rechtsanwälte im Deutschen Reich haben Frauen
in ihren Bureaus , nicht bloß als Maschinenischreiberinineu,
sondern auch als Registratorinnen und Bureauvorsteherinnen
seit vielen Jahren . Sie werden übereinstimmend bekund
daß die Ehrlichkeit , Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue min¬
destens so groß ist wie bei den Männern . Es wäre daher
sehr wünschenswert , wenn die Verordnung nicht bloß kür ine
Kriegszeit , sondern auch für die Friedenszeit  in Kraft
bliebe ."

— Die Preußische Berluftlifte Nr . 725 liegt in der „Tagblatt "-
Scbaltcrhalle (Luxkunstsschalter links) sowie in drr Zweigstelle Bis¬
marck-Ring 19 zur Einsichtnahme auf.

— Kleine Notizen. Wie schon kurz gemeldet, soll morgen im
großen Saal der Turngeselljchast der erste diesjährige Kriegs-
abend  des Bolksbildungsvereuis stallftnden. Das Programm wird
durch eimge Lieder, gesungen von Fräulein Hochhuth, und den
Bortrag von Dichtungen durch Fräulein Baer ergänzt. Der Vor¬
verkauf findet wie gewöhnlich am SomNag zwischen 11 mrd 1 Uhr
und 3 bis 4 Uhr im Saalbau statt. — Mit kommender Woche wer¬
den wieder verschiedene in der Lazarettzeitung genannte Lehrgänge
der Stenographie Stolze - Schreh  eröffnet , andere
Ktkrse sind in Vorbereitung . Der Maschinen- und Stenographie-
nnterricht beginnt am 9. Januar , nachmittags 4 Uhr , Dotzheimer
Straße 9, ber linkshändige Schreibunterricht am 11. Januar , nach-
uftttags 2% Ubr, PH-.Nppsbergstraße 25.
vorberichte über Kuttft, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Die beiden Opern „B' olanta " u.ld
„Ring des Polvkrates " von Erich Wolfgang Korngold, welche zur
Ausführung an der hiesigen Königlichen Bühne angenonnnen wurdeu,
werden für den Ansanx des nächsten Monats vorbereitet.
Wiesbadener vergnügungs -vikhnen und Lichtspiele.

* Das Thaliatheater bringt ab heute bis Dienstag einen witzigen
Detektivfilm: „Das rätselhafte Inserat ". In dem weiteren Lust¬
spiel „Der letzte Herr von Knackwurst" eMwickett sich eine tolle
Situationskomik . Die neueste Eikowoche bringt u. a. die Äonigs-
krönung in Budapest.

* Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18. bringen ab heute eiu
neues Prrgramm , in dessen Mittelpunkt der große Kriminal , und
Dcteltidfilm in 4 Akten „Das unheimliche Haus , 1. Tett , steht Auch
für den heiteren Teil ist mit einem unterhaltungsreichen Beipro-
graurm bestens gesorgt.

* Di« U.-T.-Lichtsviele bringen als Erstaufführung für Wies¬
baden den Film „Es hat nicht sollen sein", Lebensgeschichte eines
annen jungen Mädchens, Drama in 2 Akten, „Börsenfieber" . Den
lmmoristischen Teil füllt das Lustspiel „Der Naturmensch" aus.
Naturaufnahmen vervollständigen das gute Prograimu.

* Die Monopol -Lichtspiele geben ab heute bis einschlreßlich
Dienstag whne Prolongierung ) ein Filuckunstwerk, in dessen Haupt¬
rolle Maria Carmi beschäftigt ist. Das Dranra „Für den Ruhm
des Geliebten" ükerragt den Rahmen des alltäglichen Films in
hohen, Maße In dem Programm , das rmverkürzt auch am Sonn¬
tag zur Vorführung gelangt, ist noch der Komüer Prulmuller mft
einem neuen Frlmschwank vertreten . Zur Bereicherung des Pro¬
gramms dienen außerdem die neriesten Kriegsbilder.

* Das Kiuephon-Theater , Taunusstraße 1, bringt ab Samstag
für nur drei Tage eiu Gastspiel Baldemar Psylanders in „Der
schwimmende Vulkan". Die Krönungsfererlichkeiten in Budapest
sowie ein schönes Lustspiel „Dreffur zur Ehe" beschließen das gute
Programm.

Kus dem vereinsleben,
vorberichte , vereinsversanrrnlungen.

* Der nächste Bortrag des „Kaufmännischen Vereins"
findet am Sonntag , den 14. Januar , im Festsaal der Turngesell-
schaft, abends 8 Uhr, statt, und zwar spricht Eugen Kalkschmidt,
Kriegsberichterstatter der „Frankfurter Zeitung ", über das Thema:
„Die Mauer im Westen", unterstützt von zahlreichen Lichtbildern.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 5. Jan . Das Dienstmädchen, das seine Herr¬

schaft bestohlen hat >md außerdem unter dem Verdacht stebt, den Ver-
such gemacht zu haben, sie mit Salzsäure zu vergiften,  wurde
vom Wiesbadener Amtsgericht wieder aus freien Fuß  gesetzt.
Das Mädchen Lestritt den Bergifttmgsveriüch . Das Amtsgericht
hat ihm darin offenbar auch Glauben geschenkt.

— Sonueubrrg , 4. Jan . Zmn Verkaufe an die hiesigen be-
dürftigen Kriegersamilien hat die Gemeinde 109 Zentner Nuß-
kohlen  beschafft. Die Ausgabe der Kohlen erfolgt voraussichllich
in, hiesigen Hosgartengelände, und zwar direkt vom Wogen aus

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden,

kt . Frankfurt a. M ., 4. Jan . Die Stadtverordneten -Berfamm-
lnnq nahm beute abend einen Antrag Henö auf Einfügung eines
Einheitspreises für das Kubikmeter Leucht-
u n d H e i z g a s von 14 Pf . an . In der darüber gepflogenen langen
Debatte teilte der Oberbürgermeister mit , dctz das Gaswerk im
letzten Jabre infolge v-- r ' *-
Mindereinnahme bczw
habt habe, der durch
dinps auf 100 000 M.
71 Stadtverordnete tn
Sozialdemokraten und

Gerichtssaal.
wc- Eine .Ftriegssperselarte ". Im Walhalla -Restaurant in Wies-

baden gab es am 19. November ein: außerordentliäi reichhaltige
Speisekarte . Sie enthielt «icht weniger als sechs verschiedene
Fleischger - chte,  und wer wollte, konnte deren auch mehrere
auf einen Sitz zu fich nehmen, wenn er über das nötige Kleingeld
verfügte Eine Veror dnung des Reichskanzlers öobi  31 . Mai ver-
bietet dar Gastwirte », « ehr als eine Fleischspeise zu einer Mahl-

m gebest. Das ft tjfi f arrwjt MntTfriar bst  Inhaber » ba

_ Wiesbadener Tagblatt. _
Wirtschaft « epm Vergehens gegen diese Verordnung zu einer Geld¬
strafe von 50 M., mdem es minahm, daß lediglich erne, allerdings
grobe , Fahrlässigkeit  vorlieg «.

FC - Erpreffnngsdrrsuch. Im Oktober 1910 verkaufte der Wein-
häudlcr Nikolaus Kohlhaas  in Wiesbaden an die Firma Scholl
». Hillkbrand tu Rüdesheim 10 000 Flaschen Rotwein zu Heeres-
lieferungen, und zwar die Flasche zu 1.45 M . Di ; Firma lieferte
den Wein nach dem Westen zum Preise von 1.75 M . bis 1.85 M.
für die Flasche. Kohlhaas hörte hiervon. Um auch an dem Gewinn
teilzuncbmen, schrieb er an die Firma einen Brief mit der Forde¬
rung , ihm imiklhalb drei Tagen 1500 M . zuzuweisen, andernfalls
er sie sofort wegen Kriegswnchcr bei dem stellvertretenden General-
kommando auzcigcn werde. Scholl u. Hillebrand drehten aber den
Spieß um und zeigten K. bei dem Gericht wegen versuchter Er¬
pressung an. Ir drr Verhandlung vor dem Schöffengericht wurde
sestgestellt, daß »ach Abzug der notwendigsten Unkosten der Rüdes-
heimer Firme köchftens 1800 M . Gewinn verblieben. Das Gericht
kam zu der Auffassung, daß versuchte Erpressung vorliege und er-
kannte gegen den Angeklagten aus eine Gefängnisstrafe von einer
Woche.

FC Eiu« stehlende Verkäuferin. Die Berkäusrrin Mari « Becker,
die bei einer Wiesbadener Firma tätig war , hat in dieser Stellung
seidene Blusen, Kinderpelzgarnituren , seidene Unterkleider usw. im
Werte von 500 M . gestohlen. Die Sachen hat sie meistens unter der
Hand weiter verkauft. Die Diebereien kamen ans Tageslicht, als
einer ihrer Abnebmer, drr von der Frankfurter Polizei gesucht
wurde, die Gegenstände in Frankfurt a. M. verletzen wollte. Das
Schnsferigerickt verurteilte die B . zu 2 Monaten Gefängnis.
> == Wirrst aus Kartoffelbrei . Der Metzgerrneister und Grmenrde-

rät Wilhelm Traupel in Weisenau  hatte sich wegen Nah¬
rungsmittel sälschung und Kriegsbewucherung  vor
dem Mainzer Schöffengericht zu verantworten . Der Angeklagte hatte
eine „Wurst" aus Kartosfelbrei , den er in Kalbslnochen abkochte,
pfefferte und salzte, hergestellt und ettoa 200 Gramm zu 25 Ps . ver-
kaust. Der Sachverständige, Professor Dr . Ma y r h ö s e r , er-
klärte, daß das Produkt aus Kartoffeln destandeu, Fleischteile seren
darin nicht eitthalten gewesen, das Produkt könne nicht als Wurst
lezeichnet werden. Ein Pfund sei gleichwertig mit einem Pfund
Kartoffeln Im Preise läge ein« außerordentliche Über¬
vorteilung  vor . Der Amtsanwall war der Ansicht, daß eine
Nabrnngsmfttelsälschung und Bewucherung vorlrege, er beantragte
300 M . Geldstrafe. Das Schöffengericht aber sprach den Mann frei!

fit . Krirzswucher . Frankfurt  a . M ., 4. Jan . Die Stras-
kammer verurteilte den Kaufmann I . Stein  aus Würzburg wegen
Kriegswuchers zu 5000 M . Geldstrafe. Stein , der sonst nur mit
Kurzworen , Hosen und Besatzartikeln handelt , hatte Schokolade
mft einem Gewinn bis zu 250 Proz . verkauft.  Nach Ansicht
des Gerichts durste er einen Auffchlag von höchstens 25 Proz . nehmen.

Wege» fahrlässiger Tötung verurteilt . W . T .-B. Berlin,
5. Jan . (Eig . Drahtbericht ) Der Schifsssührer Gotffrred Kau-
tvischer, der augrklagt war , am Abend des 23, Juli 1910 auf der
Dabme bei Grunau em Motorboot  durch Fahrlässigkeit zum
Sinken  gebracht zu haben, wodurch 2 2 Menschen er¬
trunken  find , wurde heute vor der ersten Straflammer des Land¬
gericht- Berlin 2 wegen fahrlässiger Tötung und sahrlässiger Trans¬
portgefährdung zu einem Jahr Gefängnis  verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte drei Jahre Gefängnis beantragt.

Sport und Luftfahrt.
* Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen verkaufte, wie

der Mcchcniennkalender bekanntgibt, den alten schwarzen Wallach
Rohal Road an Herrn Günther.

* Fußball . Kommenden Sonntag fährt die Spielvereinigung
Wiesbaden nach Höchst, um aus dem Platze des dortigen Sportver¬
eins 1908 gegen den Fußballsportverein 06 Sprendlingen im Ent¬
scheidungsspiel um die Südmaingau -Meifterschast anzutreten . Be¬
ginn 2 Uhr. Abfahrt 10.40 Uhr.

Neues aus aller Welt.
Ei» Bergwcrksunglück in Schlesie». W . T .-B. Berlin,

5. Jan . <Eig . Twahtbericht) Der „Berl . L.-A." meldet aus
Breslau : Ju : Ostseld der fiskalischen Kohlengrube
zu K n u r r o w (Kreis Gletwitz) brach eni Grubenbrand aus . Amt
Bergleute wurden getötet,  eine Anzahl anderer durch Gasoer-
giftung verletzt. Bergwerksdirektor v. Valses und ein Obersteiger
erlitten beim Abdämmen des Brandherdes Brandwunden . Der Be¬
trieb dürste in den nächsten Tagen wieder erösfiict werden.

Der Mordversuch einer angebliche» Krankenpflegerin . Berlin,
5. Jan . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet: Der Mordversuch einer
Krankenpflegerin gelegentlich einer Nachtwache bei einer kranken
Greisin in der Vulowstraße ist jetzt aufgeklärt . Wie die Ermitte¬
lungen ergeben haben, ist die gefährliche angebliche Krankenpflegerin
eine gewerbsmäßige Schwindlerin , die Schlasstellendiebin " Meta
Stahl , die der Greisin bares Geld und Nahrungsmittel stahl und
dann die Gashähne öffnete, um einen Selbstmord der Bestohlenen
vorzutäuschen. Von den, Verbleib der Verbrecyerin hat man noch
keine Spur ._

Handelsteil.
Einschränkung in der Tabakindustrie.

$ Bcilin , 5. Jan . (Eig . Drahtbericht ) Abi . Februar
steht eine Beschränkung der Rauchtabak¬
fabrikation uni 10 Prozent  bevor , bei gleichzeitigen
Maßregeln gegen eine Preiserhöhung  iiir
Zigarren und Rauchtabak . Nach Rücksprache mit den
Arbeiterorganisationen wird die Zahl der in der Tabak-
Jabrikation beschäftigten Arbeiter wieder auf den Stand
von 1915 zurückgeführt , d . h . um 20 000, was immer noch
gegen das Jahr 1914 ein Mehr von 20 000 bedeutet . Im
Krieg  hat sich unsere Tabakindustrie sehr
ausgedehnt,  und zwar hauptsächlich infolge des
großen Heerestedarfs . Unter dem Einfluß der Regierung
wurden neue Fabriken  namentlich in solchen Gegen¬
den eingerichtet , wo andere Betriebe zum Stillstand und
Tausende Arbeiter um ihren Erwerb gekommen waren.
Diese neuen Fabriken , deren mangelnde Fachkenntnis die
Ursache ihrer geringeren Qualitätsleistung war , werden zu¬
nächst von dei vorgeschriebenen Reduktion betroffen . Die
Ursache  der Einschränkung ist in dem Einfuhrver¬
bot  zu suchen , das am 7. August in Kraft trat . Unsere
Einfuhr,  die in Friedenszeiten jährlich etwa 120 Mül.
Mark erreichte , verdreifachte  sich im Kriege,  und
mußte mithin unsere Valuta,  besonders in Holland , sehr
ungünstig beeinflussen . Die deutsche Tabakhandels¬
gesellschaft in Bremen  überwacht (wie an dieser
Stelle früher mehrfach erörtert ) heute unsere Einfuhr , ins¬
besondere des holländischen Qualitätstabaks aus Sumatra
und verhütet so, daß durch die freie Konkurrenz der deut¬
schen Einkäufer Preistreibereien auf dem holländischen
Markte stattfinden . Als das Einfuhrverbot erlassen wurde
hatte sich unser Markt  schon sehr reich einge¬
deckt;  auch wurden noch beträchtliche Mengen früher
gekaufter Tabake bei eingelassen , so daß wir keinen
plötzlichen Mangel  zu befürchten haben . Die
Händler und vor allem die Raucher brauchen sich nicht zu
sorgen , daß sie Mangel erleiden werden . Zigarren wer¬
den nur wenig betroffen , Zigaretten überhaupt nicht , da
letztere zumeist aus orientalischen Prmiukttabaken herge¬
stellt weiden und bei diesen heute nlr die schwierigen
Transportverhältnisse zu berücksichtigen sind . Ein Zigarrea-
mangel und eine Zigarettem -ationierung , wie z. B. in
Österreich , ist schon deshalb ausgeschlossen , weil wir hier
tickt wie dort Regie, aoudota freien Handel  haben.

utc yoyen «oyne lutD Ätopiertpretfe eine
. einen Fehlbetrag  von 650 000 M . ge-
die Einführung höherer Gaspreise sich aller-
ermäßigte . — Der Berjamuiluug gehören jetzt
v 32 Fortschrittler, 13 Nationalliberale/ 233 Zentrumsleute.

Drorgrtt-Elvsgave. ErsteS Blatt . Skr. S.

Zur Lage der Schuhindustrie.
Das Ende des Jahres brachte die neuerliche Verord¬

nung , die die Höhe des für den Kleinbetrieb  festge¬
setzten Freigabequantums von Leder  für jede
Arbeitskraft im Schuhmachergewerbe ändert . Während die
in Vorbereitung begriffene fünfte Verteilung an die Gruppe
Kleinverkehr , die im Monat Januar erfolgen soll , noch die
bisher übliche Menge von 6 Pfund umfaßt , wird für die
Zukunft vorgesehen , die ferneren Ansammlungen nur bis
zur Höhe von 4 Pfund auf die Arbeitskraft aufzustapeln,
um bei den kleineren Andienungen die durch die Menge
von 6 Pfund bedingte längere Ansammlungszeit zu ver¬
mindern . Zur Beschleunigung der Vorteilungen bekommen
nur noch Leder - Handlungen und Rohstoff - Ge¬
nossenschaften  Leder zugewieser , bei denen min¬
destens zehn Arbeitskräfte eingeschrieben sind . Die bei
diesen Lederhändlern eingetragenen Betriebe müssen sich
bei anderen Lederhändlem einschreiben lassen . Um eine
Beschleunigung des Verkehrs und eine Entlastung der
Eisenbahnen zu erzielen , werden die Leder von einem
Zentrallager  verteilt , sobald genügende Mengen vor¬
handen sii .d , ohne daß eine Zeiteinheitlichkeit mit den
anderen Zentrallägern angestrebt wird . Tn der Frage der
Verteilung des Sohlleder - Ersatzes  ist ein
weiterer Schritt vorwärts getan . Die Ersatzsohleu und
Flecke wo der nach dem Verteilungsschlüssel der Kontroll¬
stelle für heigegebenes Leder durch den Reichsver¬
band Deutscher Lederhändler  vertrieben wer¬
den . Die zu Ausflickzwecken vorgesehenen Abfallstücke
und Klebstoffe werden durch den Reichsverband Deutscher
Lederhändler , Berlin , einer Vereinigung einer größeren
Zahl I -ederkleinhändler , vertrieben . Diese letztere Gesell¬
schaft ist eine Privatgesellschaft , die ebenfalls nach dem
Schlüssel der Kontrollstelle die Ausflick -Pränarate ver¬
teilen soll . Weder Ersatzsohlen noch Ausflick -Mittel sind
bis jetzt in den Verkehr gelangt . — Die Deutsche Roh¬
haut-  A .-G. bat nunmehr , nachdem sie die Liste der zu¬
gelassenen Händler für Kleinfelle veröffentlicht hat , auch
diesen Ablieferern die Preise für Kalb -, Ziegen - und Lamm¬
felle aufgegeben . Sie legt besonderen Wert darauf , daß die
Andienungen in diesen , Fellen beschleunigt werden , damit
auch kleinere Mengen sofort dem Verkehr zugeführt wer¬
den Außerdem weist sie darauf hin , «laß die von ihr ge¬
gebenen Preise für Andienungen an sie maßgebend sind,
aber die bei der Andienung beteiligten Vermittlungsstellen,
die Sammler und Großhändler , eine Einigung finde»
müssen , die jedem einen Nutzen läßt.

Berliner Börse.
$ Berlin , 5. Jan . (Eig . Drahtbericht ) Das an den Vor¬

tagen herrschende lebhaftere Geschäft  scheint sich
wieder in ruhigere Bahnen einlenken zu wollen , denn die
Umsätze sind kleiner geworden . Die Haltung bleibt aber,
schon in Anoetracht der fortgesetzt günstigen Nach¬
richten  von den Kriegsschauplätzen , fest  Besonderes
Interesse zeigte sich von Bergwerksaktien für Gelsen-
kirehener , Harpecer , von Elektrowerten für A. E.-G ., Berg¬
mann , ferner für Bank -, Schiffahrts - und Petroleumaktien,
außerdem waren noch für einige Nebenwerte dieser Ge¬
biete besonders beliebt . Rüstungswerle hatten Neigung zum
Abbjöckeln . Die Kursveränderungen waren aber -überall
nicht sehr bedeutend . Am Renten markt  erhält sich
die Kanfbewegung für alte heimische Anleihen.

Industrie und Handel.
* Eine neue Erhöhung der Marmorpreise . Die deut¬

schen Marmorwerke und Lügereien erhöhten den Teue¬
rungszuschlag auf 60 Proz . für alle von dem Einfuhrverbot
betroffenen Marmorsorten.

* Die Cbemisehe Fabrik vorm . Milch , Av-CL, dürfte vor¬
aussichtlich wieder 12 Proz . Dividende verteilen.

* Bäu Verein deutscher Baumwollabiall -Händler wurde
gestern in Berlin gegründet.

* Höhere Preise für Brennstoffe Nachdem das Rheinisch-
Westfälische Kohlenkontor höhere Richtpreise festgelegt
hat , sind nunmehr , wie berichtet wird , auch vom Süd¬
deutschen Kohlenkontor  die Preise erhöht wor¬
den , und zwar für Nußkohlen um 30 \ L, für Koks um 41 M.
und für Steinkohlenbriketts um 46 M. für 10 Tonnen.

* Die Kneg >Icdcr -A.-G hat eine Preiserhöhung für
Gerbextrakte vorgenommen . Es kosten je 100 kg Extrakt
vor . Eichenrinden 122.50 M. (bisher 93 .85 M.) , von Eichen¬
holz 122.50 M. (93.85 M.), von Ficiitenrinden 105.60 M„ von
Kastanienholz 137.25 M. (1C5 M.), von Akazienholz 137.50
Mark (bisher nicht geliefert ) und von Valoneaholz 136.25
Mark (120 M.) .

Marktberichte.
W . T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  5 . Jan.

Warenmarkt.  Im freien Produkten verkehr hält das
Angebot in Hafer zu Industriezwecken an , doch sind die
Preise , zu denen die Abschlüsse zustande kommen , ziem¬
lich verschieden . Für Seradeila ist das Angebot stärker ge¬
worden , doch sind die Qualitäten teils nicht befriedigend,
teils zeigen sich die Käufer bei den bestehenden hohen
Preisen zurückhaltend , weshalb auch die Umsätze nur
wenig bedeutend sind . In Rüben stockt bei mangelndem
Angebot das Geschäft vollständig.

Briefkasten.
Mi - Sdrnfttatuna bti  Wiesbadener Laablatts beantwortet nur schriftttckw
Lnir -g-u >m Briefi- ft-u. und zwar ohne R-atSverbindlichteir. Bewrrckwnav,

tonnen nicht gewährt werden.)
S . PH. Wir empfchlen Ihnen , einen Arzt zu Rate zu ziehe».
« . B. Wenden Sie sich an das Nachlaßgericht(Königl. Amts-

gericht).
W. M . V. Die Auffchrist mutz lauten : „Kriegslmderfpendc

deutscher Frauen , Privattanzlei der Frau Kronvrinzeffin , Potsdam ."
A. W. Wir empfchlen Ihnen , sich an den Lieferanten des

Grudeofens zu wenden. So viel uns bekannt, hat die Firma
E. Stephan i-ie Vertretung.

K. Die Berufung u:uß bei dem Schöffengericht eingelegt wer¬
den. Dafür müssen in Ihren , Fall besondere Gründe geltend ge-
macht werden.

Alt« Abauneutin . Die erwähnten Kapitalien unterliegen dev
Besteuerung.

W. G. L 18 bedeutet Nervenleiden und 11 23 Augeumuskel»
läbmungen.

Die Morgen-Ausgabe umfatzt 8 Seiten
_und die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Hauptichr,vielter: sä. Hegerhorst.

«erantwortiich sür deutsche Politik : A. Hegerhorst: für  Ausland «»»!»
vr . xdli . K. Sturm:  sür den Uiaerboltuiigsleil : B. v. Nauendorf:  I
Nachrichten au« Wiesbaden unk. de:, Nachbardezirleu: I 58.: H. Dieienba
für Gerichtssaal: H- Diesenbach: für  Sport und Luftfahrt : I . B .: C Sosaike
sür Bermlühies und den Brreslasten: C. Losacker;  sür den HandeiSteil W. E
^ iar dre Anzeigen und Retl - m-n : H. Dornans:  iämllich ,n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg 'schen Hos-Buchdruckereim

Sprechftnude der Schrtftleitung: Ui bi» 1 Uhr.
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Inünlt des Jahrgangs 1916.
NB. Die angegebenen Ziffern sind die Nummtrn der betreffenden Verlosungslisten.

Amsterdamer Industrie - Palast
214 Fl.-Lose von 1869: 38.

Amsterdamer 3% 100 B'L-Lose
von 1874: 9 60.

Anatolische Eisenbahn -Ges. 27 40 49.
Antwerpener 2 44% 100 Fr .-Lose

von 1887: 7 8 30 47 66.
Antwerpener 2% 100 Fr .-Lose

von 1903: 6 7 17 30 40 65 66.
Argentinische 3 44% äußere Anleihe

von 1889: 37.
Argentinische 5% äußere Eisenbahn-

Gold-Anleihe v. 1890: 2 42.
Argentinische 4 44%äußere steuerfreie

Gold-Anleihe v. 1888/89: 4 42.
Argentinische 5% Gold-Anl. v. 1887:

34 7L
Argentinische 4 44%Gold-Anl. v.1887:

27 67.
Argentinische 444% innere Gold-

Anleihe von 1888: 25 61.
Argentinische 6 % innere Gold-Anl.

von 1907: 64 66.
Argentinische 5%innere Gold-Anleihe

von 1909: 64.
Argentinische 6 % innere Gold -Anl.

von 1910: 68.
Argentinische 5% Staats -Anl.v. 1906:

69.
Augsburger 7 FL-Lose von 1864: 10

18 48 64.

B.
Bad Nauheim . Stadt -Anl 46 69.
Badische Eisenb .-AnL v. 1869/61: 14.

v. 1862/64: 19.
v. 1876: 46.
v. 1878: 19.
v. 1879: 14.
v. 1880 u. 1886: 74.
▼. 1892 u. 1894: 27.
V. 1896 : 6.
V. 1900 : 64.
v. 1901: 36.
v. 1902: 62.
y. 1904: 62.

Badische 4% 100 Taler -Lose v. 1867:
24 38.

Bayerisch-Pfälzische Eisenbahnen 43
44.

Bayerische Boden-Credit -Anstalt in
Würzburg 7.

Bayerische Handelsbank in München
18.

Bayerische Vereinsbank in München
21.

Bergisch-Märkische Eisenbahn 47.
Binger Stadt -Schuldverschr . 7 63.

Boefemthehner Stadt - Schuldver¬
schreibungen 36.

Böhmische Nerdbahn 34 66 68.
Böhmische Westbahn 48.
Braunschweig -Hannoversche Hypo¬thekenbank 6 24 60.
Braunschweiger 20 Taler -Lose 4 8

22 28 42 48 60 68.
Braunschweigische Eisenbahn -Ges. 8.
Braunschweigische Landes -Eisen-

bahn -Gesellschaft 8.
Brüsseler 244% 100 Fr.-Lose v. 1902,

6 17 31 40 66 66.
Brüsseler 2% 100 Fr .-Lose v. 1906:

9 23 37 49 60 73.
Brüsseler 2% Maritime 100 Fr.-Lose

von 1897: 8 29 48 66.
Buenos Aires, 5% äußere Gold-

Anleihe von 1910; 9.
Buenos Aires, 5% Provinz • Gold-

Anleihe von 1908: 28.
Buenos Aires, Stadt -Anleihe v. 1888:

34 71.
Buenos Aires, Stadt -Anleihe v. 1906,

18 66.
Bukarester Stadt -ObLv. 1886, 37.

. v. 1895: 16 63.

. v. 1898: 1 21 40.
- v. 1903: 3L
- v. 1906: 3L
. ▼. 1909: 38.
. v . 1910: 37.
- v. 1912: 38.

Bulgarische 444% amort . Staata-
Gold-Anleihe von 1909: 33 67.

Bulgarische Nationalbank 29 67.
Bulgarische Rote Kreuz-Lose v. 1912:

5 33 67.
Bulgarische 5% Staats -Gold-Anleihe

von 1904: 29 65.
Bulgarische4 44%Staats -Gold-Anleihe

von 1907: 7 45.
Bulgarische 6% Staats -Hv

Gold-Anleihe v. 1892: 39 73.
Bulgarische 5% steuerfreie Staats-

Grold-Anleihe von 1902 (Tabak-
Anleihe ) 17 63.

Buschtiehrader Eisenbahn 60.

6.
Casseter Lundeskreditkasse 67.
Casseler Stadt -Obligationen 61 67.
Central -Landschaft für die Preuß.

Staaten 57.
Chilenische Anleihe v. 1887: 49.

- v. 1895: 73.
- v. 1896: 49.
- v. 1909: 49.
. v. 1910: 24 73.

Chilenische 444% Go d-AnL v. 1889:
27.

- 444% Gold Anhv .1906: 16 27 66.
- 5% Gold-Obl. v. 1906: 3 37.

Chilenische 6 % Staats -Anleihe von
1910: 38.

Chinesische 4 44% Staats -Gold-Anh
von 1898 (16,000,000 £) 13 14.

Coago 100 Fr.-Lose von 1888: 7 18
34 47 67.

D.
Darms tudter Stad t-Schuldverseh ».

20 30 68 «8.
Deutsche Eisenbahn - Gesellschaft

A.-G. in Frankfurt a. M. 20.
DeutscheGrundcreditbank zu Gotha«

Prämien -Pfandbriefe 36 60.
- Pfandbriefe 23.

Deutsche Hypothekenbank A.-G. in
Berlin 59.

Deutsche Hypothekenbank in Mei¬
ningen , 4% Prämien -Pfandbr . 3 72.
» Pfandbriefe 27 46.

E.
Eisenbahn -Bank in Frankfurt a.M. 28.
Eisenbahn -Rentenbank in Frank¬

furt a. M. 40.
Elektrizitäts -Aktien -Gesellsch. vorm.

W. Lahmeyer & Co. in Frankfurt
a. M. 26.

Elektrizitätswerk Homburg v. d. H.
48.

Emser Stadt -Anleihescheine 27 40.
Erzherzog Atbrecht -Bahn 37 47 71.
Eutin -Lübecker Eisenbahn -Gesell¬

schaft 8.

F.
Farbwerke vormals Meister Lucius

& Brüning in Höchst a. M. 64.
Frankfurt a. M-, Stadt -Anleihen;

- Lit . N. von 1876: 26 27.
• Lit . Q. von 1881: 54.
• Lit . R. von 1884: 35.
• Lit . 8. von 1886: 64.
. Lit . T. von 1891: 64.
. Lit . U. von 1893: 64.
. Lit . V. von 1896: 64.
- Lit . W. 68.
- St aßenbahn -Ani. v. 1899: 68.
. v. 1901 Abt I. II u. III : 36.
- v. 1903 Abt 1. II u. III : 43.
. v. 1906 Abt . I, II u. III : 37.
- v. 1908 Abt 1. II u. III : 43.
. V. 1910 : 36.

Frankfurter Hypothekenbank 40.

Frankfurter Hypotheken Kredit-
Verein 16 16.

Freiburger 10 Fr .-Lose von 1878:
17 23 64 68.

, 60 Fr.-Lose v 1887- 27 64.
• 16 Fr .-Lose von 1902: 30 36

64 70.
* Staatsbank , 2% 100 Fr .-Lose

von 1895; 23 48 72.
Fuldaer Stadt -Schuldverschr . 41 70.

Oafizische Karl Ludwig-Bahn 47.
Gunter 2% 100 Fr.-Lose v. 1896: 3

16 39 47 66.
Genueser 150Lire-Lose v. 1869: 39 72.
Gesellschaft für Linde’sEismaschinen

A.-G. in Wiesbaden 34.
Gießener Stadt - Schuldverschr.

v. 1901: 73.
. V. 1909 : 31.

Gottbardbahu Gesellschaft 46.
Guillaume - Luxembourg •Eisenbahn

13 66.

H.
Hafen -Gesellschaft Haidar -Pascha 48.
Hamburgiscke 3% 50 Taler -Lose

von 1866: 4 10.
Hanauer Stadt -Obligationen 63.
Hannoversche 4% Staats -Schuld¬

verschreibungen 41.
Henckel von Donnersmarck , Grafen,

zu Beutheu 64.
Hessen-Nassauische Rentenbriefe 13

38 63 74.
Hessische Landes-Hypothekenbank

in Darmstadt 44.
Hörder Bergwerks - u. Hutten -Verein

66.
Hof-Asch-Eger Eisenbahn 46.
Hohenzollerosche Rentenbr . 36 73.
Holländische 3% Kommunal -Kredit-

100 Fl.-Lose von 1871: 10 63.
Holländische Weiße Kreuz- 10 FL-

Lose von 1888: 34 68.
Hamburger Stadt -Schuldverschr . 2

41 68.
Hotel Nassau (Nassauer Hof) A.-G.

in Wiesbaden 27.
Hypothekenbank in Hamburg 45.

Internationale Stickstoff-Aktien -Ges.
in Wiesbaden 46.

Isenburg - u. Büdingen -Biratein ’sches
Anlehen 61.

Italienische Gesellschaft der SI-
ciiianischen Eisenbahnen . Obi 13.

Italienische Gesellschaft vom Roten
Kreuze 25 Lire Lose 12 31 60 67.

J.
Japanische 4 %% Anleihe von 1905

Serie I und II : 26.
Jougne -Eclöpens-Eisenbahn 2.

Kaiser Ferdinands -Nordbahn 16 37
40 47 66 67.

Kaiser Franz Josef -Bahn 29.
Kaiserin Elisabeth -Bahn 47 64.
Kalle L Co.A.-G. in Biebrich a. Rh 48
Kaschau -Oderberger Eisenbahn 29

48 67 64.
Kempten -Memmingen -Ulmer Eisen¬

bahn 46.
Köln-Mindener Eisenbahn , 3ü%

100 Taler -Lose 10 36 48 70.
Kronprinz Rudolf -Bahn 64.

Lenzburger Prämien -Anlehen 17 27
67 64.

Limburger Stadt -Obl. 23 68.
Lissaboner Stadt -Anleihe 35.
Löwenstein - Wertheim - Rosen-

bergisches Anlehen 23.
Lübeck-Buchener Eisenbahn -Ges. 7.
Lütticher 2% 100 Fr .-Lose v. 1897,

13 34 64 71.
. 2% 100 Fr - Lose v. 1905 : 9 24

37 60 60 73.
Luxemburgische Prince Henri Eisenb.

und Erzgruben -Gesellschaft 9.
Luxemburgisches Staats -Anlehen 67.

MagSeburg -Wittenbergeeche Eisen¬
bahn (Magdeburg -Halberstädter
Rentenpapiere ) 6.

Mailänder 45 Lire-Lose v. 1861 : 9 46.
Mailänder 10 Lire-Lose v. 1866 : 23 59.
Mainzer Stadt -Schuldverschr . 12 18

27 36 39 46 54 65 64.
Marokkanische 5%steuerfreie Staats-

Anleihe von 1910 : 17 63.
Maschinen- u.Armaturen !abrik vorm.

H. Breuer & Co. in Höchst a. M. 65.
Mecklenburg - Schwerinsche Eisen¬

bahnschuld von 1870 : 8.

t Amlllche Wichen j|
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Arbeiter-Anzügen aus blauem Pilot¬
oder Leinenstoff, sowie von Dienst-
rüden und Mütze» aus blauem Tuch
für das Rechnungsjahr 1917 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittags - Dienststundeu beim
Kanalbauauit , Rathaus , Zimmer 57,
eingesehen werden, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 0,50 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mentag, den 15. Januar 1917,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses
einzureichen.

Di« Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1916.

Städtisches Kanalbauamt.

«liche Mige»I
Kvcngetische Kirche.

Sonntag , 7. Januar (1. n. Epiph.).
Marttkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann. —•Kinde rgottesdienst 11.30
Uhr (Engl . Kirche): Pfr . Schüßler.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Stahl . (Die Sammlung ist für die
Heiden nnsston bestimmt.)

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Diehl. — Kindergottesdienst 11.30
Uhr: Pfarrer Grein. — Abendgottes-
dienst 5 Uhr: Pfarrer Grein . —
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Diehl. Beerdigungen : Pfr.
Grein.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Merz. (Abendmahl.) — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Vikar Weinsheimer.
(Die Kirchenfammlung ist für die
Herdenmission bestimmt.)

Lucherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. (Abendmahl.) — Kinder-
aotteÄnenst 11.30 Uhr: Geh. Kon-
ststorialrat Br. Eibach. — Wend-
«pttesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmanu.
KSbendmahl.)

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , 7. Jan ., nachm. 3.15 Uhr •

Gottesdienst in der Sakristei der
Ringkirche. Pfarrer D. Schlosser.

Kapelle des Paulincnstifts.
Sonntag , den 7. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Gottesdienst.
Prediger Spaich.

KatHokilrsts Kirche.
1. Sonntag nach Erschein, des Herrn.

7. Januar.
Pfarrkirchezum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen 6, 7, Amt 8 Uhr (hl.

Kommunion der Erstkommunikanten.
Knaben). Kindergottesdienst (heil.
Dkcsse mit Predigt ) 9 Uhr. Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Letzte bl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht zur hl. Familie . Abends 6 Uhr:
Kriegsandacht. — Für den 3. Orden
ist nachm. 4.30 Uhr Versammlung
mit Predigt und Andacht im .Hospiz
zum heil. Geist. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30,
7.15, 7.40 und 9.30 Uhr ; 7.40 Uhr sind
Schulmessen. — Dienstag , Donners¬
tag u. Samstag , abends 6.15 Uhr,
ist Kriegsandacht. — Beichtgelegen¬
heit : «sonntag , morgens von 6 Uhr
an . Samstag , nachm. 3.30 bis 7
und nach 8 Uhr ; an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse; für
Kriegsteilnehmer , verwundete und
kranke Soldaten zu jeder gewünschten
Zeit.

Maria - Hilk- Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30 u.

8 Uhr (gemeinsame heil. Kommunion
des Marienbundes und der Erst-
kommunikantinnen ). Kindergottes¬
dienst (heil. Messe mit Predigt ) um
9 Uhr. Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht
zur hl. Familie . Um 6 Uhr : KriegS-
andackt. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.45, 7.45 iSchul-
meffe) und 9.30 Uhr. — Montag,
Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr:
Kriegs an dacht. — Beichtgelegenheit:
Sonntag , morgens von 6 Uhr an.
Freitag , abends nach 8 Uhr. und
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.
— Samstag , 4 Uhr, ist Salve.

Dreifaltigkrits - Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr : Zweite

heil . Messe (gemeinschaftliche heil.
Kommunion des Männer -ApostolatS
mit Ansprache). 9 Uhr : Kindergottes¬
dienst (Amt). 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt . Nachm. 2.15 Uhr : He« -
Jefu -Andacbt. 8 Uhr : Kriegsandackt.
— An den Wochentagen sind die hetL
Messen um 6.30. 7.30 und 9 Uhr;
— Mittwoch und Samstag , morgens
7.30 Uhr : Schulmesse. — Montag,
Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr,
ist Kriegsandacht. — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , früh von 6 Uhr an,
Samstag , 5—7 und nach 8 Uhr.

AltLcctHolileye Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 7. Januar , vorm.
9 Uhr : Amt mit Prch^ t. (Pfarrer
Deuunel aus Hessisch.)

W. Lrnnmel . Pfarrer.

Evangel.-lutherischer Gottesdienst»
Adelheidstrahe 35.

Sonntag , 7. Januar (1. n. Epiph.),
>orm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst. —
Donnerstag , den 11. Januar , abends
7.15 Uhr : Krtegsandacht.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

ider selbständigen evangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Engl. Kirche.
Sonntag , 7. Januar (1. n. Epiph.),

vorm. 10 Uhr: Gottesdienst.
Ev.-luther. Dreieinigkeits-Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche.

Eingang Schwalbacher Strasse.
Sonntag , den 7. Januar , vorm.

10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten- Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweiderrstratze

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 7. Januar , vorm.

9.45 Uhr: Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8.30 Uhr : Allianz-
GebetSstunde. Prediger Bölkner.
Zions-Kapelle (Baptistengemrinde),

Adlerstrahe19.
Sonntag , den 7. Januar , vorm.

9.30 Ühr: Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch u. Freitag,
abds. 8.30 Uhr : Gebetsversarmnlung.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 7. Januar , nacwn.
8.30 Uhr : Hauptgottesdienst . — Mitt¬
woch, 10. Januar , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

^J llllllllllillliillllililllillillllllillllliUlHIllllliililll li^

'BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L Schellenberg 'sche

Hofbuchdruckerei , Wiesbaden
Kontore im „lagblatthaus “, Langgasse 21

Fernsprecher 6&50/53

. . Illllllltlllllll. .

Am 28. Dezember v. Js. starb den Heldentod im Kampfe
fürs Vaterland der bei dem hiesigen Landgericht beschäftigte

Aktuar Herr Wilhelm Erxleben,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

Er war gleich seinem vor wenigen Monaten auf dem Felde
der Ehre gefallenen einzigen Bruder ein sehr braver und
tüchtiger Beamter , dessen Andenken in Ehren bleiben wird.

Wiesbaden, den 4. Januar 1917. F272

Der Landgerichtspräsident.

Der unerbittliche Tod entriss heute früh nach kurzem Eheglück und nach
kurzer, schwerer Krankheit unseren Sonnenschein

Frau Helene Wohltmann,
geb. Obertüschen,

ihrem Familienkreise.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Geheimer Regierungsrat Professor Dr. F. Wohltmann, Halle a/8.
Sanitätsrat Dr. Obertüschen und Frau Luise, geb. Montandon, Wiesbaden.
Fritz Obertüschen , Wiesbaden , z. Zt. Halle a/8.
Heinrich Montandon , Wiesbaden.

Die Trauerfeier findet Sonntag nachmittag 4 Uhr im Hause Ludwig Wucherer¬
strasse 2 statt , die Einäscherung Montag in Leipzig.

Halle a/SL, den 4. Januar 1917. 14
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fc §le"e»-A»ge!»ile J
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
. . . Schneiderin
sucht̂ Flechsel, Jahnjirahe 12.
Rähmädchen für Hohlsaumnäherei

gMchtz_ Bache, Neugasse 16._
Stickern , Schülerin

u. Lehrmädchen sof. gesucht. Ludwig,
Neugaffe 13, 3. _
Mädchen fü " HauSarb . z. 15. Jan.
gesucht. Berghäuser , Webergasse 8.

Dienstmädchen gesuchl.
I . Drachmann , Neugaffe 22, 2 St . _
Brav . saub. Mädch. w. k. k.. , . 15. 1.

gesucht. Scherf. Bleichstrahe 15. Lad.
Fleißiges Hausmädchen gesucht,
'llmer. Fr 'Fciedrichstraße 37.Bo

Besseres Alleinmädchrn,
w. kochen kann, gesucht RiideSheimer

ofefforStra ße 17. 1, Professor Wickel.^
Tüchtiges Mädchen gesucht.

Dotzhe imer Str . 82, Karl Fritz.
Zimmermädchen gesucht.

Krell, Sonnenberger Straße 52. _
Gesucht für sofort Alleinmädchrn

für kl. ruh. Haushalt . Frau Dir.
Spitz, Biebricher Strotze 53, 1._

Einfaches solide» Mädchen
als Alleinmädchen zu 2 Pers . in beff.
Haushalt gesucht. Eintritt 10. oder
15. Jan . Cron, Nerobergstratze 22, _
Bess. Alleinmädchen für kl. Hau sh.

gesucht. Rohr, Niederwaldsir. 4, P . r.
Fleiß . «. saub. Alleinmädchen ges.

Krieger . Emser Straße 44, 1 l.

Tüchtiges Alleinmädchen
für sofort oder 15. d. Mts . gesucht.
Everth , Rüdesheimer Strahe 36, 3.

Einfaches fleißiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, nicht unter
18 Jahren , gesucht. Vorzustellen von
10 bis 6 Uhr, Emser Straße 4, Vdh.
P art-jjB ieber._
Wegen Erkrankung sofort oder 15.
HauSmädchcn oder Aushilfe gesucht.
Reden, Goethestrahe 6, 2. _

Wegen Erkrankung
sos. od. später tücht. Mädchen, auch
Aushilfe , w. bürgerl . kochen kann,
gesucht. Villa Melitta , Schauer,
TaunuSstraße 65. ^Saub . Mädchen für allUrbeiten
gesucht. Krell, SonnenbergerStr . 52.

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Reimann , Neeostrahe 24.
Wirt schaft. _ _ __ _ _

Gesucht zum 15. Januar
ein solides jüngeres Mädchen,
welches in Küche und Hausarbeit
erfahren ist. Frau Konsul Eies,
Fischerstr aße 6._ _

O dcntl. Mädchen,
das schon in bess. Hause gedient u.
alle Küchen- u. Hausarbeit versteht,auf I . Februar für kleinen Haushalt
(2  Personen ) gesucht. Frau David
Katzenste in , Adelheidstraße 85, Part.

Wegen Erkrankung
junges fleißiges Mädchen sofort oder
später gef. Rössing, Goldgasse 2, 1.

für Neinen bess. Haushalt
zuverl. sauberes Mädchen sofort oder
später gesucht. Nur gut empfohlene

wollen sich melden. C^em.
crbor. Paulh . Karlstraße 15, 1 St.

Ersah eneS Mädchen für Küche
u. Hausarbeit zum 15. Jan.
Vorzustellen zwischen 1' u.
Karcher, Humboldtstraße 5, 1.

esucht.
Uhr.

Kindermädchen
zu Ljähr. Kinde tagsüber , event. ganz
gesucht.  Lissguer , Kicchgasse 29.

Frdl . Kindermädchen
nachm. 4—7 Uhr gesucht. Emmerling,
Schöne Aussicht 24.

Junges sauberes Mädchen
von 8 bis 4 Uhr für Hausarbeit geg.
guten Lohn gesucht. HaaS, Wallufer
Straße 4, 3. _ _ _
Ehrl . Mädchen »d. ja. MonatSfra«
1 Std . movgens gesucm. E. Ruppert,
Nerosrraße 44. 1. Z _
Eins . io. Mädchen einige Ltd . vvrm.
ges. Hohlwein, Schwalb. Str . 57, 2 t.

Eine Frau für den ganzen Tag
gesucht. RamSberger , Helenenstr. 7,
Gasthaus . _ _

Junges Mädchen ober Frau
von 9 bis 11 Uhr gesucht. Schulte,
Gneisenaustraße 35, 2 link», vorm,
oder abends.

»sucht.Ordentl . Stundenfrau
Ucbas,  Müllerstraße 5, 2 St ._

Saubere Stundenfrau
für drei Vormittagsstunden gesucht
Kirchgasse 43, l , Loeb.
Stundenf -. f. Mittwoö

gesucht. Frau Meier , Norkstr. 25,
u. Samstag

| UM,,. n tuw yOrfftt . 25, 2,
Stundenmädch. ob. j. Frau v. 8—10

u. l—2. Friederici , Adelheidstr. 80,2 .
MonatSmädchen oder Frau

v. 2—3 ges.  Fischer , Herders!r. 35, 1.
Monatsfrau

von 8—11 u. 2—4 Uhr gesucht.
Dr . Stephan , Marktstraße 29, 2.

Stundenmädchen oder Frau
dauernd ges. Weberg. 38, 1 r., Becker.
MonatSfrau vorm, auf 2 Std . gef.

Kapellenstraße 6, Dietrichs . ;_
Saub . Monatsfrau für 1 Std . ges.

Kochŝ Albrechtstraße 44, l ._ _
MonatSfrau 814—10 Nhr gesucht.

Blüm cke, Niederwaldsiraße 1. _
rdrntliche Monatsfrau

sucht Aßmann , Saalgasse 36.
!einl. fleißige MonatSfrau

gesucht, täal . M-8—V*f), Samstags
2—S Stunden nach Uebereinkunft.
Strehmann , Schwalbacber Str . 8, 1_r.

Frau zum Ladenputzen gesucht.
Rheinstr . 67, Drogerie , Carl Portzchl.

Saubere Frau z. Treppenreiniaen
ges. Wagner , Schierst. St r . 25, P . l.

Laufmädche«
für sofort gesucht. Bma Darr , Lang,
gaffe 44._ _

Ele"eii-AiWbi!te H
Männliche Personen.
Gewerb liches Personal.

Schuhmacher
für Sohlen u. Freck, sowie auf Neu-
arbeit gesucht. Schäfer, Moritz.
strahe 56._

Ein Schuhmacher gesucht.
PreSber ^ Nerostraße 16._
Schuhmacher a. Werkst, od. a. b. Hi

gesucht. Jakob Jochum, Herrngürten-
straße 12.  Gth . 2. _ _

Gärtneraehilfr
für dauernd gesucht. Ferd. Hahn,
Augusiastraße 15, Tiefpart.

Schneidergehilfen
sucht Flechse!. Jahnstraße 12.

Ein zuverlässiger HauSbur)
für sofort gesucht. Pension W
Paxmann , Gartenstraße 8.

f 6teBtB«Sc|ud|t
Weibliche Personen.
Gewerbliche- Personal.

Erf . st. gepr. Kr -Tchw. s. Privatvfl.
Schw. Helene Lange. Gelsbergitr . ^ 4.

Saub . Fräulein sucht Beschäft.
von 5 Uhr nachm, bis abends, auch
Ladenvutzen. Mandt , Lehrstr. 1, 3.
I . KrieaerSfrau f. tagSüb. Beschäft,
auch MonatSsielle. Müller , Sonnen»
berg, Wiesbadener Straße 45,_

Gut empfohlene Fra«
sucht 3—4 Mtd. MonatSsielle, geht
a. T . Mever, Frankensir . 6, P.

IT 6leBcn«8t| nijt j|
Männliche Personen.

Kaufmännisches Perso nal.
Junaer HilfSverkäufer

sucht Stellung in einer Drogerie.
Off . u. T . 403 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Welcher Bäckermeister

würde zu Ostern einen Jungen in
die Lehre nehmen, der Lusi u. Liebe
hat. Bäckerei zu erlernen ? Off. bitte
an Albert. Biebrich a. Rh., Kasteler
Strahe 1. 4.

6!küe»-A«zeboIt
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüngere strnographiekundige
^outoriftru

gesucht.
Warenhaus Julius Bormatz,

G. m. b. H.

Buchhalterin,
Telephonistin,
Beiköchin,
Hausmädchen,
Knchenmädcheu

für Hotel sucht Arbeitsamt
Schwalbacher Str . 16.

_ Gewerbliches Personal._

Fkißiflt Arbkittriunkn
gesucht. Elektrotechnische Fabrik

Brccker L Bäcker,
S ckiersteiner Straße 9,_

Für 1. Februar gesucht tüchtige
»»öchiu

und Hansmädchen
gewandt und flink In aller Hau »,
arbeit . Servieren und Nähen. Vor-
stellung nur mit besten Zeugnissen
Sonnenberaer Straße 48, bei Frau
v. Kaufmann ._

Hin»mermädchen,
gewandt u. sauber, mit gut. Zeug¬
nissen, gesucht Praston Oranienburg,
Lrbrrberg 9.

Aelt. Ehepaar lOffizier -FamUre)
sucht zum 15. Februar

qev. stütze.
nicht über 80 Jahre alt , welche aut»

kochen k. u. Hausarbeitbürgerlich
versteht. Für grobe Arbeit Mädchen
vorh. Offert , mit Zeugnisabschrift,
u GchaltSansprüchen an Herbst,
Friedrichstraße 8, Parterre.
Sanimrs Wllcuiniäbröni
tagsüber , evt. auch für ganz, gesucht.
_ Ruukel, Museumstraße 10, 1._

Aeltere Person , 30- 40 Jahre,
für kl. landwirtsch , Haush ., Wester»anbwirtsch..
wold, 2 Pers ., sof. gesucht. Witwe
Nicht ausgeschlossen . Gute Bebandl.
zuges. Off. mit Geh.-Äns. an JoH
Görg 7^ Elgendorf , Post Montabaur,

Tücht . Mädchen.
daS gutbürgerlich kochenk. und gute
Zeugnisse hat. gegen hohen Lohn
zum 15. Januar oder 1. Febr. ges.
. .. Liffauer . Kirchgasse 29._„8oi[n0of" Maien
Mt tiiditi es firsmitittii.

Küchenmädchcn
bei hohem Lohn gesucht. Rudorfs.
Sonnenberaer Straße 20.

MonatSmädchen sofort gesucht.
Watzdorfs, Nikol asstraße 20, 3.

IT Steüen-Angebote Jj
Männliche Personen«

Kaufmännische» Personal.

)a.Verkäufer
zum sofortigen Eintritt gesuchtHerrnmühle.

Ein junger Mann
oder junges Manchen,
14—16 I . alt , auf Anwaltsbüro ge¬
sucht. Näh Dr . Geffert. Rikolas-
straße 3, Parterre.

Gewerbliche- Personal.

Elektromonteur
gesucht.

Gg. Auer, TaunuSstraße 26.

Dreher und
Werkzeugmacher
selbständig, sofort gesucht

Automobil-Zentrale
.Bahnhofstraße 20.

„Krijscryos^ Wicsladen.
?nnoer Gehilfe

gesucht für Installation ». Heizung.
Tncht. Tagschneider

sucht I . Roller , Luisrnstraß e 5.
Friseurgebilfe ges.

Klee. Biebrich. Rathausstraße 27.
Taglöljncr gesiiM.

Johann Paulo . Mlinzer Straße74.

ÖrteafL öPtD. Ina
findet Beschäftigung in einer Fabrik
gegen freie Wohnung szwei große
Zimmer u. Küche) und Vergütung.
Zur Bestellung eine» anliegenden
Gartens sind Kenntnisse im Ge¬
müsebau erwünscht. Näheres

Arbeitsamt»
Dotzheimer Straße 1.

llnbescholte re Leute
kür dauernde Besibäftig. al» Wächtrr
aesucht. Wiesbadener Bewachuugs.
Institut . Coulinstraße 1.

Ansehnliche» junae » Mädchen
wünscht zum 1. März oder iväter
Stell , als Junafer . Ade!» Jückter,
Oldenburg <Ghz.>, Douuerschweer.
Kratze 50.

Ein ordentlicher zuverlässig,
sauberer

Haiisbnrslhe gesucht.
Wemmer A Ulrich,

Nassauer Hof.

K ele«e».8esuchtA
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gebildeter Fräulein,
au« bester Fam ., freirel ., Rhein-
länderin , sucht baldmögl. Stell , als
Hausdame , Gesellschafterin oder
Empfangsdame bei Arzt. I» Zeug»,
und Referenzen vorhanden.

M. Tiefentbal.
Cöl», Worringerftraßr IS.

Gebildete ^ ran
aus guter Fam ., erfahren in KAche.
Hausbatt , sowie Pflege , sucht Wir¬
kungskreis bei ält . alleinstehendem
Herrn . Offerten an Frau Lohse,
Bleichstraße 34, wo auch Auskunft
erteilt wird.

Geb. Fräulein
gesetzt. Alter», gut erfahren in allen
Arbeiten des gutbürgerlich. Hause»,
sprachenkundig, wünscht Stell , bei
bescheid. Ansprüchen. Bevorzugt bei
einz. Dame od. Herrn . Schriftl . Ang.
A. Pirotü , Gneisenaustraße 12.

j[ Stellen-GesucheJ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

taMMi. geö. Iflrle,
26 Jahre alt , ledig, vollständig
militärfrei lbiSher selbständig!, sijym-
uasinm u. Höhere Handelsschule mit
srhr avtem Erfola besucht, über
4'4 Jahre in Deutschland, große
Svrachenkenntniffe, sucht für sofort
oder später Stelluna in kaufmänn.
Betrieb , Baak, Fabrik oder al»
Dolmetscher.

8imrattH. BogWIlogloD,
Gießen » SelterSweg 89.

Gewerbliche« Personal.

Scleosganjinnoliep, 25Xoft,
früh . Beruf HotelsekretSr. gute flotte
Handschrift, sucht leichte Beschäftig,
für zu Hause, da Stellungaunahme
auSgeschl. Off. B. 403 TagbU-Berl.

vamenschneider,
20 Jahre alt . militärfrei , sucht
Stellung zum 1. oder 15. Februar.
Gefl. Offerten an 1117

Theodor Schultz,
Guben R.-L., Schulstraße 9/10.

lvohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« NN „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Sknnietongen
3 Zimmer.

Waterlooft -nße 1, Parterre links,
schöne 3-Zimmrr -Wohnung auf

' sofort »der 1. April zu vermieten.

5 Zimmer.

Jahnstr . 44 5-Zim.-Wvbn. billig zu
verm. Näh. Rheinstraße 107, P.

6 Zimmer.

24, 2,
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Bü^ : geeignet,
sokort oder loäter zu verm
Nähere» im Laden. 8

4 Zimmer.

Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 2704

7 Zimmer.

Rheinstr . 109. 1. Et .. 7-Zim .-Wohn.
zu dm. Näh. Rheinftraße 107, P.

?lu?wärtige Wohnungen.
Sonnenberg , Kaiser-Friedrich-Str . 4,

nahe der elektr. Haltestelle, schöne
4-Zim.-Wohn. mit Küche, P ., zum
1. Avril 1917 zu vm. Anzus. werk¬
tags von 8—ö Uhr, 1. Et. daselLst.

Möblierte Zimmer, Mansarden re.

Albrechtstr. 30, I r ., eleg. mbl. sep. Z.
Am Römertor 7, 2. schön inöbl. Zim..

sevar. Eingang , zu vermieten.̂
Emser Str . 44. 2 l„ freunbl . möbl.
_Fspz . mit Pens ^,mon . 80 Mk., sof.
Helenenstr^ 2, 2 r„ inöbl. Z. m. Pens.
Helenenstr . 30 möbl. Part .-Zim. mit

Kaffee zu  verm . Pr . mtl. 15 Mk.

Hellmundstr. 12, 1 r., Faust , m. Zim.
_wit _ Pen sion zu vermi eten._ _
Karlst aße 24, 1, gut möbl. Zimmer
^sofort oder später, a. Wu nsch Pens.
Moritzstr. 4, 2, mö bliertes Zimmer.

Morivstraße 16, 1 r., schöne» möbl.
Zimmer Lu vermieten , eventuell
auch^mit Pension ._ _

Nrrostr . 4, 2. gut möbl? Zim . zu dm.
Philippsbe -gstr. 17/19, 1 l.  sch. möbl.
_Mans ., mit od. ohne Pen s., prei Sw.
Rheinftraße 34, Gth. P . r .. freund !.
^m . Zim. mit Dek. od. Küchenben.
Daalgaffe 8, 2,_  möbl. Zimmer billig.
Dcharnhvrststr. 32, 2 l., schön möbl.

Zimmer , sowie Mans ., Frontfp ..
leer oder möbl., zu vermieten.

Steingaffe 21 eins. mbl. Z.. W. 3 Mk.
Elegant möblierte Zimmer zu ver¬

mieten TaunuSstraße 22. 2._
Gut möbl. sev W.- u. Schlafz. zu v.

Schwalb. Str . 10, 2, n. Rheinstr.

Ja Billa . Rahe Hauvtb .. mbl. Zim„
mit oder ohne Pension , zu verm.
Auskunft im Tagbl .-Berlag . 3t

Elea. möbl. Schlaf- u. Wohnzim. an
Ehepaar oder zwei Damen zu vm.
Zentralbeiz ., elektr. Licht, Bad.
Adresse im T agbl.-Berlag ._ Ki

Svnnenberg . Kaiser-Wilhelmstr. 4,
Haltest. Bergstr ., möbl. Zim. mit
2 Betten, auch mit Peuston, , « v.

Leere Zimmer , Mansarde « re.

Dleichstr. 26. 1. sch. Ms. m. H. gl. o. sp

L Melgelichet
Zum 1. April ober früher in der

Nähe von Wiesbaden ei«

Kleines Haus
mit Garten , u mieten gesucht. Ruh.
Lage erforderlich. Offerten

Otten », Rieder-Jngelheim.

Suche 1 Zim. u. K. in gut. Hause,
etwa 16 M., übern , leichte Hausverw,
Off . A. G., Schachtstraße 20, 1.

Zwecks Gründunq
eines Klubs für sofort zu miete«
gesucht, möglichst im Stadtinner «,
eine helle, freundliche 2- ^3-Zimmer.
Wohnung mit Küche, evt. möbliert.
Offerten mit Preisangabe u. I . 403
an den Tagbl .-Berlag. _

Best . 4-A.-Wohri"Ng,
1. Stock, freie Lage, zum 1. Avril 17
gefucht. Offerten unter A. 839 a»
den Ta abl.-Berlaa.

Wotznnnq,
4 oder 5 Zimmer , «rkucht. Beding.;
im oder in der Nähe d. Kurvirrtel ».
Parterre »der 1. Stock. Preisang.
Off , u. M. 403 an  den Tagbl^ Lerl.

Gesucht
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
Nähe Sonnenbeeger Straße . Otiert.
u. K. 403 an den Tagbl .-Berlag.

jfc Zweigstelle der Wiesbadener Tagblatts
vismarckring& Fernsprecher 4020

nimmt Nnrrigrn - Luftrage für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts gleichen Preisen,
gleichen NachlatzsZhen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeilen wie im „Tagblatthaus ". Langgaffe2l . entgegen.
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